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Bemerkungen
über die Exiftenz. gewifler wenig bekannter
Infein in dem Theil des grofsen Oceans, der
zwifchen Japan und Californicn liegt, vori

Phii.. Buache *) mit Anmerkungen von
D. F. Sp-rzralNN;

(Hierzu da» dietera Stücke beygefügte Charterten.)

Eine Note in den Fhilojophical Transactions für
die Jahre 1665—i6B3> No. 109, hat die folgendea
üemerkungen veranlal'st. Diele Note lautet: „In der
Südlee, unter 37J0 nördl. Breite, und ohngefähr

*) Aul den Alemoires de ITnftitut nationalpour l'An IV.
Sciences mor.iles et politiques. T. I.

A.G. Eph. IX. Bds. 6. St. U h
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400 Spanifche oder 543 Holländifche Meilen, alfo
unter 2ð öftlicher Länge von Japan, liegt eine
hohe, lehr grolse Infel, von einem weiden, fchii-
nen, fanftmüthigen und gelitteten Volke bewohnt,
und fehr Teich an Gold und Silber, nach der Erfah-
rung eines Spanifchen Schiffs, welches vor langer
Zeit von Manilla nach Neu Spanien gieng, fo dafs
der König von Spanien 1610 oder 1611 ein Schiff
von Acapulco nach Japan fchickte, um von diefer
Infel Befitz zu nehmen. Die Unternehmung mifs-
lanI*, weil fie fehlecht geleitet wurde und feit die-
fer Zeit hat man alle ferneren Verfuche zur Ent-
Deckung der Infel aufgegeben."

Die Note wurde dem la Pcrouje durch den
Staatsrath Fleurieu niitgetheilt, der die Inftruktio-
nen diefes Seefahrers mit allen den Kenntnifl'en be-
reichert hat, tlie bis dahin über die von ihm zu
durchfchiffenden Gegenden gefammelt waren. Er
wurde zugleich darauf aufmerkfam gemacht, dafs es
mit diefer Infel, welche die Spanier nicht wieder
linden konnten, wohl eben die Bewandnils haben
mögte, als mit dem ton Meudaua 15Ö7 entdeckten
Archipel der Saloiuous Injdu, den derfelbe nicht
wieder erreichen konnte, als er i595 vom Spani-
fchen Hofe zur Gründung einer Kolonie dafelbft
ausgefandt wurde; den man feit diefer Zeit mehr-
mals vergeblich aufgefucht, und den man neuerlich
in den von Bougainville und Surville in Südoften
der äufserften Spitze von Neu Guinea entdeckten
Infeln wiedergefunden hat.*)

Obgleich
*) Dii-fes Verdienft gebührtdem jetzigenStaatsrathFUu-

tUu felbit. Er hat die Identität des vonHleuduaa ent-
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Obgleich la Perouje diefe Infel nicht auffand,
fo trägt doch, wie lieh in der Folge zeigen uird,
felblt leine vergebliche Bemühung noch mehr zur
Wahrfcheinlichkeit metner Vermnrhung bey. Noch
ehe ich indefs feine Papiere tu Gelicht bekam,
worin er diefe Yeriiiiithnng bekräftigt, gaben mit
leine merkwürdigen Entdeckungen an der Oltkufte
der Tartarey, welche die von den Holländern 1(14.3
gemachte Entdeckung Ate Landes Jeßo beitätigen,
Gelegenheit, neue AuffchlüHe über das grofse von
den Spaniern in Ölten von lapan gefehene und von
den Hofländern bey ihrer Zurückkauft von der In-
tel JcJJo aufgefuchte Land zu erhalten. In dci Ab-
liebt die Entdeckungen des la Piroufe mit denen
der Holländer zu vergleichen, fchiug ich das grofse

Werk

deckten Archipels der Sa'omons Infeln mit dem zu
Bougainvilles Lies de la Luisiade gehörigen lande,
welches Surrille Terre des Arsa ides, Shortland
Georgia genannt ! at, in folgendem Werk ausführlich
bewieleti : Deeouvertes des Francois en \nf>i\ et i~(ig
dans le Sud - Est de la tfouvell* Guinee etc. pre
de Vabregt historique des navigations et des de ouver-
tes des Espagnols dans les mimes parages. Pari*
1790. 4. Man findet darin unter andern fehr teliarf-
fiunige auf eine glaubwürdigeErzählung von Men-
danas Reife gegründete Vermuthüngen über das In-
nere diefes Archipels, von dem wir jetzt nur die
äufserfien Umriite kennen und der deshalb auf un-
tern Charten noch als eine einzige grofse Infel er-
fcheint: Vermuthüngen, die fo wie diejenigen, wel-
che der Gegenftand diefes Memoirs lind, von künfti-
gen Seefahrern ihre Beftatigung erwarten.
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W' rk von Nicolaus T'T'Uscn *) über die Tartarey
nach, aus welchem Philipji Buache die von ihm
über das Land J'Jfo bekannt gemachten Nachrich-
ten gezogen hat. **) Mehrere Notizen, die ich da-
feibft über die von den Spaniern gefehene Intel
fand, fchienen mir um fo mehr Aufmerkfamkeit
zu verdienen, als fie die Beobachtungen neuerer
Seefahrer über Infeln, welche fie nicht wieder ge-
funden und über Anzeigen eines Landes, das lie
nicht gefehen haben, erklären können.

JT'itsen erzählt ziierft, clafs ein gewilTer Mat-
thias Ounrt 1639 von (^er Holland. Oftindifcheu
Kompagnie nach Often gcfchicht worden, und d.ifs
er von 320 bis 41" nördl. ]sreite vorgedrungen l'ey.
200 Meilen öitl. von Japan l'tiefs er auf einige Vögel
und Wairerlibellen , ein liclieres Zeichen, dab Land
in der Nahe ift : doch entdeckte er keines. liulelleu

'") N. Witsen (Amteidammer Bürgermeifter ) Noord
en Oojt-Tartaryr. Amltcrdam 1692. Folio, enthalt. eine Menge Nachrichten, die der Verfafter fowohl
während feiner Gefandtfchalten in Rufaland als auch
lach diefer Zeit zufammengehracht hat. Der Ruili-
fche Hof unterdrückte SWey Ausgaben davon, daher
es zu den teltenen Werken gehört.

') Diefe Nachrichten machen einen Theil von feinen
'iderationsgioi.iaphieiues et phyjiques für les nou-

velles decouvertes au Nord de lu\ IVler duSud, Paris
1753 aus, welche deswegen merkwürdig lind, weil
er darin die vorgeblichen eine Nordwcftliche Durch-
fahrt begünttigendenEntdeckungen eines Admiral de
Fönte in Schutz nahm , wotür er aber fchon damals
Von dem Englifchen Geographen Green bitter geta-
delt wuide.
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fah er von weitem, nr.t?r 'J"7 ' 3 d. Br. Land, wel-
ches er abeT nicht befuchte, und welches die F■ i-

fetzr.ng desjenigen zu feyn Icbicn, wovon Ae.t Kon*
paguicland der Anfang ift. Auf derfelben Höhe
von 37a°» '"einer Entfernung von 400,500 und
JMeilen öftlieh von Japan, bemerkte er noch meh-
rere Anzeigen von Land, als veri'cliiedeneArten von
\ 'In, deren einige 1011 Norden nach Süden flo-
gen, Seemöven, die ein grofses Gcfchrey ausfliegen,
und was das merkwürdiglte ift, eine Eule, die man
als ein untrügliches Zeichen, dafs man in der Nähe
eines Lande« ley, anfehn mufs. fVitseu fchiiefst
daraus, daf« es in diefen Gegenden rlblhwendig ge-
wille unbekannte Infeln gehl , indem da« fefte Land
höher nach Norden hinauf Er fetzt hinzu,
dafs Ouart feine NachfoiTeilungen nicht weiter <zo
gt n Norden f'ortcefctzt habe, weil feine Inftruktioa
diS 11 cht erlaubte, und dafs diefe Beile unternom-
men worden fey, weil man /joo Meilen öitl. von
Japan unter 37yc Breite ein grofses Land oder eine
InTel zu lindenhoffte, wiemehrere Spanifche Schrift-
fteller, zur Zeit da diefe Nation noch nach Japan
fchiilte, angeben. 100, 150 u. 200 Meilen öftl. von
Japan, zwifchen 30, 36 u. 57° d. Br. liegen mehre-
re Infelp, von denen ich, fagt PVitsen, Charten
und Aullätze vorweifen könnte, die ich in Händen
habe. Was er von dem feften Lande lägt, deileu
Anfang das Kotnpagnielaiid ift, fo wie von demje-
nigen, was höher als s"}° d, Br. liegt, wird man
leicht einfehn, wenn man einen Blick aufdieChar-
ten feiner Zeit wirft, die eine lange Küfie ze
welche in weltlicher Rieh lug von,Califoraicn bis zue
Nürdkütte von Japan fortläuft.
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An einem andern Ort fagt IVitsen, daTs die
Holl. Oftindifche Kompagnie ein Schiff zur Ent-
deckung gewiiier Infeln in Ölten von Japan ansge-
frhitkt habe, dafs diefes Schilf bis 37-J-0 Br. fortge-
feegelt fey, ohne fie zu finden, dafs fich aber da
und ein wenig weiter nördlich fehwimmende See-
plianzen und Vögel gefunden haben, die man ge-
wöhnlich bemerkt, wenn mau dem Lande nahe ift.

Nachdem IT itseu das Nähere der Entdeckung
von Jeff» durch die Holländer 164.3 aus einander
gefetzt hat, fprieht er voti neuen Verdienen derfel-
beii diele liilein in Ültcn von Japan zu entdecken.
In einem Jiriefe, datirt Batavia i64'f< heilst es:
nachdem fich die Holländer in der Bay der guten
Hf ithimg, auf der OUkiWte von JcJJo ausgeruht
und erfril'cht hatten, fceirclten lie den c Sept. ab
und nachdem lie einige Zeit die OFtkülte von
Japan verfolgt hatten, machten lie vom 10 Sept. bis
1 Nov. unter ,v'c Iji. 450 Meilen nach Ölten, ohne
ein Land auf diefer ganzen Fahrt gelehen zu haben,
obg.eich das Wetter hell gtimg war; fie bemerkten
bin.- einige Anzeigen davon, als und Ichwim-
mende Scepllanzen, die der Wind vielleicht von
der Kulte von Japan, Jejfo, der Slaateninjel oder
dem Kompaguielaude hergetrieben hatte; endlich
kehrten lie im Zickzack nach Japan zurück, ohne
auch da etwas zu entdecken.

Nach dem Briefe eines Rathsherren aus Bata-
via von \6\f] , der weit umftändlicher ift, kehrten
die Holländer nach derEntdeckung von Jefjo, un-
ter 57° nach dem Ujtkap von Japan zurück, von
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wo aus fie ihren Lauf nach Offen richteten, um ge-
wille Infeln oder ein feftes Land aufzufinden, das
man ihnen zu fliehen aufgegeben hatte. Auf diefer
Höhe fanden lie in Often Treibholz, Stroh, Schilf-
rohr, Waller-Libellen, Fliegen und eineArt vonEn-
ten mit zugefpilztem Schwänze; lauter Anzeigen,
dafs Land in der Nähe fey. Sie bemerkten ferner
hunte Seemöven und grofse weifse Vögel, die von
Norden nach Süden flogen; auch fahen fie Seepilan-
zen und fingen Schmetterlinge auf derfelben Höhe.
So feegelten fie 48° Meilen weit nach Often fort,
ohne Land zu feben, obgleich ans diefen Anzeigen
erhellt, dafs fie einer Küfte, vielleicht in einer ge-
ringen Entfernung, gefolgt find. Wahrfcheinlich,
heilst es ferner, gehört diele Küfte zu dem Lande,
was mit dem Kompaguielaiide anfängt, fey es nun
das feite Land von Amerika, oder die davor liegen-
de Reihe von Infeln. Diefe Seefahrer hatten grofse
Luft die Küfte von Amerika zu erreichen, nach-
dem fie fo weit in Often vorgedrungen waren, aber
da mehrere von ihnen krank wurden und einige
fogar darben, entfchloflen fie fich nach Japan zu-
rückzukehren, um fo mehr da fie nicht genau die
Länge des Spanifchen Amerika kannten, und man
ihnen anbefohlen hatte, nicht über 370 d. Br. hin-
auszugebn. Ohne diefen Befehl würden fie höher
hinauf, nach den eben erwähnten Anzeigen, in kur-
zer Zeit das nördliche Amerika, oder das unbe-
kannte Land zwifchen dem Kompagnieland und
dem Spanifchen Amerika entdeckt haben; und wä-
ren fie weiter nach Often fortgefeegelt, fo hätten fie
auf derKüfte von Calijoriiieu ankommen können.
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Man lieht ans diefen Nachrichten von den Ver-

hieben der Holländer in den Jahren 1639 und io\43.
dafs fie von der Exiftertz der Infel, welche die Spa-
nier entdeckt haben wollten, feit überzeugt waren,
und dafs fie, wenn gleich nicht die Infel felbft,
doch eine folche Menge deutlicher Anzeigen von
Land gefunden haben, dafs man das Dafeyn eines
folchen in der Nähe der von ihnen durchlaufenen
Ge "nden mit Grund vermutbeu kann. Man be-
merke, dafs IT'itsen, ein glaubwürdiger Schrift-
fteller, Charten und Auffätze über die öftlieh von
Japan liegenden Infeln zu befitzen vorgiebt; folche
Arbeiten find nur die Ilefultate wirklich ausgeführ-
ter Unternehmungen und nicht ein Werk der Ein-
bildungskraft oder des Betruges. Es ift möglich
und felbft wahrfcheinlich, dafs die Urheber diefer
Entdeckung keine Beobachtungen gemacht haben,
um ihre Lage zu beftimmen, fondern i\e blos nach
der Schiffsrechnung angegeben haben, die grofsen
Fehlern unterworfen feyn konnte. Alsdann hält es
fchwer, die einmal gemachte Entdeckung wiedeT
aufzufinden, wenn man fich zu genau an die gege-
benen Beltimmungcn hält, doch hat es mit ihr
nichtsdeftoweniger feine Richtigkeit , und man
mufs wichtigere Gründe anfuhren können, wenn
man fie läugnen will. Die Holländifchen Seefahret
können fich felbft in ihrer Schiffsrechnung geirrt
und ihre Nachforfchungen nicht weit genug gegen
Often fortgefetzt haben; fie kannten übrigens die
Schiffahrt auf der Sudfee nicht fo genau als die Spa-
iiifchen Piloten, die diefes Meer jährlich und faft
immer auf demfelben Wege durebfehnitten. Unter
diefen Umftänden mögte es fchwer fallen zu ent-
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fcheiden, wer geirrt hat, und man mufs dazu be-
ßiinmtcre Data abwarten.

Die Japanifchen Piloten behaupten, nach Wit-.
sen, eine Infel, in Often des Nordkaps von Japan
oder des Si/dka/rs von Jejfo, in einer Entfernung
von 300 Japanifchen Meilen, die etwas kleiner als
die Hollandifchen find, entdeckt zu haben. Die
Japaner kennen auch, wie uns C/tarlcvoix berichtet,
zwey 1 fein, worauf fie aufserordentlich eiferfüchtig
lind, und von denen fie die eine Gin- Sima oder
Silberinfel , die andre aber Km- Sima oder Goldin-
fel nennen; lie liegen 150 Meilen von der Südoft-
küfte von China nach Often und bisher ift man
noch nicht fo glücklich gewefen, fie zu entdecken.
In einer Japanifchen Weltcharte, die Känipjer mit-
brachte, ficht man eine Gruppe von Infeln, deren
gröfste Ina- y-tao heifst, die in dem zwifchen Ja-
pan und Calijoriiien begriffenen Theil des Oceans,
etwas näher an Japan als au Calijuruicii liegt. *)

TT rsen erzählt, 1693 feyen auf Japan Leute
angekommen, die Schiffbruch erlitten hätten: die
Farbe ihrer Haut war braun, ihre Nafe gebogen,
ihre Augen grofs und fehr offen ; fie wiederholten
oft ilie Worte Patau vabba jaulabak kiina und
grüfsten auf malayifche Weile. Man wufste nicht

*} Vou diefer Japanifchen Charte, die von Kämpfer
nach Europa gebracht wurde, und wovon eineKopia
durch de Guignes nachFrankreich kam, iß der hier-
her gehörigeTheil in den juPhilipp Buache's
iührren Conßderations für les decouvertes au Nord da
ia Mer du Sud gehörigen Charten enthalten und.
macht dsielbft da» 6te Blatt aus.
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wober fie gekommen leyen: vermuthcte aber von
gewilfeu öftlieben Infeln der Südfee, denn fie zeich-
neten ohngefähr einen folchen Weg mit denFingern
in den Sand. Sie kannten auch die Oftindifcben
Früchte. Es kamen nachher andre dergleichen auf
Schiffen der Pelzhändler an, die oft das Wort Pa-
tau wiederholten.

Wenn man diefe Berichte mit dem, was wir
jetzt über die Bewohner der Sudfeeinfeln willen,
vergleicht, fo kann man zuverfichtjich annehmen,
dafs die Verfchlagenen von einigen diefer Infeln ka-
men. Man weifs, dafs die Malayifcbe Sprache auf
allen den Infeln diefes Meers, die von den neueften
Seefahrern befucht worden find, verftanden wird.
Was von ihrer Geltalt gefagt worden ift, läfst auf
ein Volk fchlielsen, welches den Bewohnern der
Sandwich lnjeln ziemlich ähnlich ift; aber diefe
Infeln liegen zu weit von Japan entfernt, als dafs
mau vermuthen könnte, diefe Leute hätten mit fo
wenigem Mundvorratb, als fie gewöhnlich zu ihren
kurzen und unbedeutenden Seefahrten einfchiffen,
«inen folchen Weg zurücklegen können. Uebrigens
findet man auch in dem Wörterbuch der Sandwich
Jnjclu kein Wort, welches mit denen, die von den
Veifchlageneti oft wiederholt wurden, Aehnlichkeit
hätte. Mit gröfscrer Wahrfcbeinlichkeit kann man
nach allen erwähnten Anzeigen vermuthen, dafs
eine Infelgruppe zwifchen den Sanda-ich lnjeln und
Japan liegt, und dafs von daher dieLeute kamen,
tue auf die Japanifche Küfte geworfen wurden.

Die eben angeführten Beobachtungen, die ich
bey alle dem nur iür Verinuthungen ausgebe, wer-
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den um vieles wahrfcheinlicher, wenn man fie mit
denen zufammenbält, die von den neueften Seefah-
rern in denfelben Gegenden gemacht worden lind.
Cook lah, daer von den Sandwichlnjeln nach der
Nordwcjikujie von Amerika gieng, Seegras unter

50j° Breite und 205°. öftl. Länge von Paris; welches
auch die Länge der Sandwich lnjeln ift. Indem
er von der nördl. Durchfahrt nach denfelben Infeln
zurückehrte, wo ein unglückliches Verhängnifs fei-
ner wartete, fall er einen Seeraben 4-t0 £o' nördl.
Breite und soo° der Länge;*) und da die Seeraben

fich

*) Capitain Vanrouver ift wirklich im März 17174 hey
Gelegenheit feiner Fahrt von den Sandwich Infeln
nach dem Cooks Flufs, auf den Theil des Oceans,
in welchem Cook diefe Anzeigen von Land bemerk-
te, aufmerkfam gewefen, und was er hier erfuhr,
trägt nicht wenig dazu hey, liurche's Vermuthnngeu
zu beftätigen. Vancouver befand fich den aß Mar/. 15
Seemeilen nordweitlich von der Boute des Schifft
Refolution im Jahre 177g. Das Welter war den Tag
Aber hell und erlaubte die weitefte Ausficht. Mit-
tägl. Hreite 400 45', Länge 2000 17. Wenige Seevö-
gel zeigten lieh. Indels wurden zwey Stücke Treib-
holz an dielein Tage vorbeygetrieben, wovon da»
eine lehr Lege im WalTer gewelen zu feyn fchien,
Weil es ziemlich tief fchwamrn und ganz mit Lnteu-
niuicueln bedeckt war. Das andre fchwamrn näher
an der Oberfläche und hatte weniger Mulcheln Die»
Waren die einzigen Anzeigen von Land, die Zwi-
lchen den Sandwich Infeln und der Kulte von Ame-
rika gefallen wurden, Das zweite Schiff von Van.
couver's kleiner Eskadre, the Chatham, welches fich
von jenem getrennt hatte, fall auf feiner Fahrt Zwi-
lchen 37 u. 39° der Hreite, etwa 4 D weltlich von dar
Route des Hauptlchiffs, aufser dem Sturmvogel und
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fich feiten, obgleich zuweilen fehr weit vomLande
entfernen, fo fcblofs Cook daraus, dafs es in diefer
Gegend eine Kulte geben müil'c, ohngeachtet tie
ihm nicht zu Gelicht kam. Man liebt aus feinem
Tagebuch, dafs fich unter 52° Lei' Br. und B040 37'
Länge mehrere Delphine zeigten. Aus diefen für
den Seefahrer wichtigen Angaben folgt, dafs in Nor-
den der Sandwich lufein bis zu einer Höbe von4-i°
ftnzweydeutige Zeichen von Lau•! gefehen worden
find, und es bleibt nur übrig zu willen, ob es well-
lich oder öftlieh vom Meridian diefer Infeln liege.

Der Kapitain Clerke, der Nachfolger Cool's,
eten" von daw Saudwich lnjeln nach liamtfchalka,
und nahm feinen Weg mitten durch den Baum, der
diefe Infeln von Japan trennt. Den 9 April it'q
Befand er fich Mittags unter 52° 16' Br. und 164°

20'

»ndern Seevögeln noch P*p»geytanckeT und einen
Vogel von einer andern Art von Tauchern; auch
war die Oberfläche des Meeres ohngefähr unter yf
Breite einige Stttnüeu lang befonders eben und ruhig.
Früher fclion fallen Portlock und Dixon auf einer
ähnlichen Honte, unter derfelben Breite und aoG3 L.,
Seehunde, Pipagcvtaucher und andre Anzeigen, aber
da d • , Io wie auf der Fahrt des Schiffs
«,i,atham, fehr trübe war, fo liefs fich nichts wei-
ter darüber ausmachen. Da folche Anzeigenkeine»-
wcies im nördlichen füllen Meere häufig find, fo
Scheint nun durch ihre Menge und durch ihre Be-
fiändigkeit aufser Zweifel gefetzt zu feyn, dafs ein
< ! :n : n noch unbekanntes Land, obgleich
\ 'ii geringer Ausdehnung, in diefen Gegenden exi-
ftire. Inders bleibt die endliche Beltätigung diefer

eines fpäicrn Seefahrers
pi r Jern wehenden Zui„ll voibehalten.
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2o' Länge und hatte noch nichts wahrgenommen.
„Den loten, in lein wir die Boute der Spanifchen
„Gallionen, die von Manilla nach Acapulco geling
„durchkreuzten, hofften wir, lagt diefer Seefahrer,
„auf die Infel Rica de Plata zu ftofsen , die wir

~ nach Uelisle's Charte, auf welcher die Boute jener
„Schiffe verzeichnet ift, halten leben miiiien. Die-
„Ter Geograph letzt fie unter 33° 3°' BÖjrdl, Breite
„und i66° öftl. Länge. Obgleich wir fo hoch im
„Norden waren, laben wir doch einen Tropikvogel
~ une! mehrereandre Seevögel, als den Papageytancher
„und den Albatros. Den n, unter 5", c ,~o' Br. und„ 160" 45' L. von Greenwich begegneten uns Seevü-
„gel, wie an den vorigen Tagen, und wir feegel-„ ten mehrmals vor Seegras vorbey, fahen auch ein
„Stück Holz, halten aber weiter keine Anzeigen
„von Land."

La Perouje legte von allen ihm aufgegebenen
Nachforfcbungen, auf die über jene von den Spa-
niern vorgeblich entdeckte Infel das meilieGewicht:
Er gab fielt deswegen alle mögliche Muhe und ver-
folgte den 37ten Parallel, wo er fie zu finden hoffte,
vom 1.4 bis ?4 Oct. iJQ,/", zehn Tage lang, bis er
über 1300 der Länge ölt lieh von Paris hinaus war,
die äufserfte für diefe Unterfuchuug ihm angewie-
fene Gränze, wo auch alle Anzeigen von Land, die
er mehrere' läge hindurch gehabt hatte, gänzlich
veifchwanden. Dem gemäfs hlieb Cr
dafs die Infel in der Gegend des von ihm zurück-
gelegten Weges exiftire und zwar auf einem fudli-
cheren Parallel. Er fagt, wenn er diefe Unterfu-
chuug zu wiederholen hätte, würde er auf dem Pa-
rallel von 55°, von 160 bis 1700 d, Länge fortgehn,
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weil er in diefem Baum die meiden Landvögel ge-
fehn, die von Süden zu kommen und durch die
Gewalt des von diefer Seite herwehenden Windes
foTtgetrieben zu feyn fchienen. Der Herausgeber
von la Pcroufe's Beife, gleichfalls von tlem Daleyn
diefer Infel überzeugt, bemerkt in einer Note, dals
fie gewifs der Gegenfiand neuer Nachforfchungen
feyn wird, und dafs fie auf dem Parallel von 36-'
50' zu vermuthen fey.

Der geringeErfolg aller bisher angeftellten Ver-
fuche fie wieder aufzufinden, darf jetzt kein Grund
mehr feyn daran zu verzweifeln. Dafs es mehrere
Infeln in Often von Japan giebt und dafs ihre ehe-
malige Entdeckung nicht als eine Täufchung ange-
riehen werden kann, feheint mir ausgemacht. Es
bleibt mir noch übrig, ihre Lage zu beftimmen
oder wenigftens den Seefahrern anzuzeigen , wo fie
folche mit Wahrfcheinlicbkeit finden dürften.

Die Länge eler Oflküfte von Japan, von wo die
Seefahrer, welche auf Entdeckung diefer Infeln aus-
gegangen find, abzufahren pflegten, ift durch Beob-
achtungen auf Cook's dritter Beife beltimmt wor-
den. Sie ilt 1400 . Nach der Note in der Philo-
Joph. Tr ansäet, beträgt die Entfernung der
von den Spaniern entdeckten Infel von der Japani-
fchen Küfte 400 Spanifche oder 543 Hollandifebe
Meilen, die einen Meridianunterfcbie I von 2y° ge-
ben. Alfo wäre die abfolute Länge diefer Infel i6r,°.

Die beiden Briefe aus Batauia, welche von
den Verfuchen der Holländer im Jahre 1643 zur
Wiederauflindung diefer Infel Nachricht geben,
fehlagen den von ihnen zurückgelegten Weg zu 450
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nnd 430 Meilen an; welches einen Längennnter-
fcbied von 40 u. 43° giebt und die lufserfte Grunze
ihrer Fahrt unter 1ß0 oder 1850 der Länge fetzt.

Matthias Quart, der 1630 in derfelben Abficht
ausgefandt wurde, foll 400, 500 u. Goo Meilern öftl.
von Japan zunickgelegt haben. Diefe Bethnuno-
mögte vielleicht beym erften Anblick etwas untu-
ftimmt und unzuverlällig feheinen, aber wenn nun
feinen Bericht mit Aufmerkfamkeit durchlieft, IV»
findet man, dafs er anfangs einige Zeit lang auf
verfchiedenen Parallelen vom52 bis 41 denGr. fortgeJ
gangen ift, dann aber während der letzten 300 Mei-
len fich fortdauernd unter J7f" d. Br. gehalten hat.
Nimmt man alfo an, dafs er im Ganzen 600 Mei-
len gemacht habe, fo hat man einen Längenunter-
fchied von 48° u. i«B° als den äufserften Punkt tti*
ner Beife.

La Perouje endlich, auf deffen Genauigkeit
wir uns am meiften verlaflen können, hielt fich he-
händig auf einer Höhe von 37J 0 , wo er den Gegen-
ftand feiner Nachforfchungen zu finden hoffte, und
zwar von 164 bis 179I« der Länge, wo er eine et-
was füdlichere Bichtung nahm.

Weil fo wenig er, als feine Vorgänger, die ehe-
mals von den Spaniern entdeckte Infel gefunden
haben, fo ift fehr natürlich daraus zu fchliefsen,
dafs die Infel weiter, als man geglaubt hat, von
Japan entfernt fey, und dafs man fie über lgo0 der
Länge hinaus fuchen mufste. Die deutlicbften An-
zeigen von Land unter allen denen, welche die ver-fchiedenen Seefahrer angegeben haben, als die von
Matthias Quart gegen das Ende feiner Beife ge-
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fekene Eule und der Seerabe des Kap. Cook in Nor-
den der Sandwich lnjeln, verlangen, dafs man die-
fe Infeln weiter von Japan weg fetzt und hoffent-
lich wird man fie auf dem Parallel von 57° zwi-
fchen 180 u. coo der Länge lindem

Wenn die von den Spaniern unter 37J 0 Breite
entdeckte Infel diefelbe ift, von der Gemelli Carrc-
ri in feiner Beife um die Welt fpricht, fo feheint
es, als ob man fich auf ihre Breite fo ziemlich ver-
fallen und nur über ihre Länge ungewifs feyn tilirf-
te. Diefer lagt nämlich, dafs eine Spanifche Gal-
lione, auf ihrem Wege von Manilla nach Mexico-,
durch den Sturm auf eine unbekannte Infel gewor-
fen worden fey; er fetzt hinzu, der Koch fey ans
Land gegangen, um feinen He'erd auszübeffern unel
habe zu feiner grofsen Verwunderung am Ende der
Reife ein Stück Gold darin gefunden. Auf diefe;
dem Spanifchen Hofe gemeldete Entdeckung, habe
der Vicekönig von Mexico Befehl erhalten, eine
Flotte zur Aulfuchung der Infel, deren Breite der
Pilot jenes Schiffs beobachtet hatte, abrufenden.
Gemelli hält diefe Gefchichte für eine Fabel und die
Infel für ein Spiel der Phantafie. Der Geograph,
der fich zu unterrichten fucht, findet hier eine
beobachtete Breite und zweifelt nur in Anfehung
der Schiffsrechnung.

Andre Nachfuchungen, die von la Perouje in.
denfelben Gewäifern angeheilt worden, geben in
die Augen fallende Beyfpiele von den Irrthümerii
der alten Seeiahrer in Anfehung der Länge, die fie
ihren Entdeckungen geben. Indem er von derOlter-
infel nach den Santlwich Infeln gieng, unternahm
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er e9, die Infelndos Majos und la Meja zu unter-
fuchen, welche auf der Charte zu Gooks dritter
Reife lyf0 öftlieh von den Sandwich Infeln liegen.
Er fuchte lie mit der gTöfsten Sorgfalt, indem er
immer ihren Parallel verfolgte, aber vergeh, us.
Ohne von diefer Bichtung abgewichen zu eyn,
noch Land und Anzeigen davon gefehen zu hdben,
kam er auf den Sandwich Injein an, und erkann-
te fie beym erßen Anblick für diejenigen, welche
er fuchte. *) Man darf lieh um fo weniger über

den

') Auch Vancouver fuchte 1795 die Infeln los Majos
und la Mesa auf, die er in Spanifchen Charten zwi-
fchen 19 u. 2i° N. Breite und 221 u. 2250 O. Länge
(v. Greenwich) liegen fah. Er gieng auf der füd-
lichen Seite vor diefer angeblichen lnfelgruppe vor-
bey, fo wie fchon vor ihm Portlock und Dixon ihr
Von der nördlichen Seite her beyzukommen gefucht
hatten. Alle Bemühungen fie aufzufinden waren ver-
geblich; ja, Vancouver fagt, er habe während feiner
Fahnen durch diefen Ocean die See noch nie fo ein-
farn und ode gefunden, al» geradein diefer Gegend,
WO er diefen Infeln nachgieng. Nach Vancouver
maafsen die Spanifchen Seeoffiziere felbft ihrer Exi«
flenz keinen Glauben bey. Die einzige Autorität,
die ihre Aufnahme in die Spanifchen Charten veran-
lafst hat, ilt eine Charte des füllen Meeres, vor lan-
gen Jahren von einem alten Piloten verfertigt, der
häufig von Südamerika nach den Philippinen gefee-
gelt war und fich durch feine Gefchicklichkeit und
Aufmerkfamkeit viel Ruf und Zutrauen erworben
hatte. Da er aber nie felbft an Ort und Stelle gewe-
fen ift, fo waren die Spanifchen Offiziere überzeugt,
dafs er die angeführten Infeln auf Ileireni'agen ein-
getragen hätte und fo dürfte man fich denn nicht
mehr über einen UngeheuernFehler von 20 Längen-

A. G. E. IXBds. 6 St. Ii graden
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den Längcnunterfchied, der diefe Infeln auf den
Charten von einander abfondert, Wundern, da La
Perouje einenähnlichen Irrthum in den Tagebüchern
feiner Piloten fand, und hätte er fich an ihre Rech-
nung gehalten, fo würde er felbft die Sandwich Ln-
jeln um toc Grad weiter nach Often gefetzt haben.
Diefer Irrthum von Seiten der alten Seefahrer rührt
daher, weil lie die Wirkung des Windes und der
Strömungen in der Südfee nicht genug kannten,
welche dem Schiff eine Gefchwindigkeit von 3 bis 4
Meilen täglich geben, die man vor Bougainville
gar nicht in Rechnung brachte.

Eine andre Infel, Donna Maria la Gorta ge-
nannt, war gleichfalls der Gegenftand von la Pe*
rouje's Unterfuchungen auf feiner Ueberfahrt von
Monterey nach Macao; aber hier war er nicht fo
glücklich. Nachdem er den Parallel von 27° bis zu
dem Punkt, wo die zu Aujon's Reife gehörige
Charte diefe Infel hinfetzt, verfolgt hatte, gierig er
noch einige Zeit lang auf diefem Wege fort, weil
er fie 4.5' füdlicher und 40 weftlicher auf einer hand-
fchriftlichen SpanifchenCharte, die er in Monterey
bekommen hatte, liegen fah. Als er aber unter
201° und unter den Meridian der Sandwich Injein
gekommen war, gab er die fernere Nachforfehung
auf und feegelte nach Südweft. Auf der fehönen
Arrowsmithjchen Welt-Charte in 4 Blatt von 170,4
liegt die Infel gerade in Norden der Sandwich ln-
jeln unter 2000 der Länge und es ilt angemerkt,

Graden in der Lage diefer Infeln, denen ohne Zwei»
fei eine dunkle Kenntnifs der Sandwich Infeln zun»
Grunde liegt, wundern»
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dafs fie 1781 vom Schiff Herkules entdeckt worden
und gut bevölkert fey. Alfo gab la Perouje die Un-
terfuchung in demfelben Augenblick auf, wo er die
Infel hätte entdecken muffen. Auch war nach der
Lage diefer Infel auf alten Charten in Rücklicht der
Infel los Majos und la 31eja zu vermuthen, dafs
wenn letztere mit den Sandwich lnjeln einerley
find, auch la Gorta um eben fo viel Grad nach
Weften würde rücken muffen.

Noch ift zu bemerken, dafs die meiden alten
Charten dem Theil derSüdfee, der zwifchen Japan
und Californieu enthalten ift, nur halb die Aus-
dehnung geben, die er nach neueren Beobachtung
gen haben mufs; und da man die Lage der Infeln
gemeiniglich nach ihrer aus derCharte genommenen
Entfernung vom nächften fetten Lande beftimmt»
fo rühren tlaher vielleicht die meiften Irrthümer in
ihrer Lage und die Schwierigkeit die alten Entde-
ckungen wieder zu linden» Die Lage der Infeln Rica
de Oro und Rica de Plata feheint mir nur auf die
unbeftimmten Erzählungen derlapaner von ihren In*
fein Hin Sima und Gin- Sima gegründet zu feyn.
Die Spanifchen Matrofen der Gallione, auf welcher
fich Gemelli Carreri befand, meinten beym Anblick
eines Zeifigs, der fich unter 340 nördl, Br. auf das
Tauwerk fetzte, dafs er von diefen Infeln herkäme,
die fie unter 52° Breite fetzten und für die wahren
Salomoitsiiifelii, die fo reich an Gold und Silber
find, ausgaben. Indefs, fügt diefer Seefahrer hinzu,
fo lange als die Gallione jährlich diefe Reife macht,
hat man die Infeln nie gefehen: man hat fie auf Be-
fehl des Königs von Spanien gefucht, ohnefie fin-
den zu können,

lia Zum
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Zum Schlufs nur noch die Bemerkung, dafs

Cook feine vielen und vortrefflichen Entdeckungen
grofsentheils nur dem Vorfatz verdankt, die Spuren
der alten Seefahrer zu verfolgen, und bis auf die
kleinflen Infeln alles wieder aufzufuchen, was fie
entdeckt zu haben vorgaben. So entdeckte er, in-
dem er die Injel des heil. Franz auffuchen wollte,
welche Mendana 1568 auf feiner Rückkehr von den
Salomons lnjeln unter 20 0 nördl. Br. gefehn hatte,
den Archipel der Sandwich lnjeln, von denen die
Infel des heil. Franz die füdlichfte zu feyn feheint.
Einen Beweis von den Abfichten diefe3 grofsen See-
fahrers, und von feinem Eifer für dieVervollkomm-
nung unfrer Kenntniffe giebt fein Bedauern fich mit
Auffuchung derkleinen Sankt Matthiasinjeln nicht
haben befchäftigen zukönnen, welche dieChartenin
den füdlichen Ocean, zwifchen der Injel Ascension
und der Kulte von Guinea, fetzten und die feit
ihrer Entdeckung von keinem Seefahrer wieder ge-
fehn worden find. Er wufste, dafs es keine Sicher-
heit in der Schiffahrt geben kann, ehe man nicht
alle Gegenden des Meers unterfuebt und mit Ge-
nauigkeit die Lage der Länder, Infeln, Klippen und
Untiefen, welche dem Seefahrer aufftofsen können,
beftimmt hat.
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II.

BÜCHER - RECENSIONEN.

i.

Retab Mrtfalik u Memälik teznij /bn HizAuckAL,

•— by Sir LVilliam Ouseley. London. 1300. Gr. 4.
(B e f c h 1 u f ».)

Von Seite 72-81 erhält man die Befchreibung
▼on Chujisldn. \\ ederuin fehr lehrreich und zur
Ergänzung und Beftätigung andrer Nachrichten.
Auch hier hat Ah Ifcda den llhauckal nicht er-
fchöpfet. S. 74 mufs nicht Aidah fondern Aidedjch,
nicht Selsan fondern Ssäsjdn, nicht Theb fondern
Thib (oder Theib) flehen, auch ift Khaizau bey
Abulfeda und andern Chdberdu, und Net ift El-
Jotth. —

Seite 8l " 1 38 folgt auf Chujtst'm die fehr aus-
führliche und gute Befchreibung der Provinz PdrsJ
oder Fdrsistdn. Nächft der Abtheilung in Kürah's
bemerkt der Vf. noch eine befondere fünffache Ab-
theilung der Provinz nach Stämmen oder vorneh-
mem Familien, und aufser diefen die darinne her-
umziehenden Kurden • Stamme. Jeder der fünf
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Stammdiftrikte hat feine Stadt und Gebiet, das von
einem ReisJ regiert wird , dem zugleich die Stras-
fen Auffeher untergeordnet find. Die FlüJJe und
Seen find S. B'j. und 96- 100 abgehandelt, wie der
Vf. le. ili bekennt nicht vollltändig, abeT fo neu
und verfchieden von andern Nachrichten, dafs der
Geograph Stoff zu mancherley Unterfuchungen fin-
det, in dem topogTaphifchen Theil des Ahfchnitts
bedarf manches noch eines künftigen nähern Auf-
fchlnfies. Vorzüglich angenehm und brauchbar lind
die Reife-Routen und angegebenen Entfernungen
der Oerter, auch das längfte Kapitel des ganzen Ah-
fchnitts S, 114 128 von den Einwohnern, in wel-
chen der Vf. fehr vieles aus <er Gefchichte feiner
Zeit eingewebet hat. S. 134. ff handelt der Vf. von
den Maajsen und Gen irhten. Zu denen oben fchon
gegebnen Verbefferungen aus diefem Abfchnitt wol-
len wir hier noch einige folgen lallen. S. 38 und
111 der Ort Bedjchirem heilst bey Abulfeda Nad-
Jchirem und nicht aus Schreib-Irrthum, weil er
uns den Namen vorbuchftabirt und ausdrücklich als
erften Buchftab ein Nun angiebt. S. 96 Berdjch,
bey Abulfeda Merdjch S. 36. 102. 108. tu wird
die Stadt Kattah im Diftrikte Jejd genannt ge-
theilt und befchrieben und zwar alfo nach ihrem
wahren Namen, da fie bey Abulfeda, wenigftens
nach der bisher bekannten Lesart Kat - schah ge-
fehrieben ift, ohngeachtet er feine Nachricht aus
Jbu Hhauckal gefchöpft zu haben anzeiget. Ein-
mal findet fich diefe Stadt bey unfennVf., nämlich
S. 102 Makkah gefehrieben, weichet aber wie der
Hg. fehr richtig bemerkt, ein Schreibfehler der
Hamifchrift iß, S, \\\ ficht man aus. der Verglei-

chung
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chung des Abulfeda dafs die Oerter Anär Mehrcdjch
und Meimed, Tichtig gcfchrieben Fahredjch oder
Sehreh und Meibos oder M.cibod find. Letzteres;
kömmt felbft in unfenn Werke, S. 36 ganz ordent-
lich vor. S. 97 wird der Ort D'ihhän genannt, von
wannen der Flufs Ssokdn komme. Abulfeda citirt
hier den Ihn llhauckal, fehreibt aber jenen Ort
Pmuihhdn, dagegen vcrunttaltet fein Codex den
gleich dabey flehenden Pcrfifchen Namen SchadcJ-
säi in Sch&dfuri. — S. 99 wird der See Hheikän
oder nach der Lesart des Abulfeda Ilhamkan von
dem grofsen See Bnchtegäu genau nnterfchieden.
Aus einem unerklärlichen Irrthum werden beide
Seen bey Abulfeda als einer und derfelbe betrach-
tet. — Aber auch in unferrn Pcrfifchen Texte ift
ein Fehler, indem man ftatt neur ihe borders oj
Khuzistan vielmehr nahe den Gränzen von Chart-
stein überfetzen mufs. Diefes Chiaistäu unter?
feheidet der Vf. ;;enau von der Provinz Chtysistäp,
als einen Diftrikt der Käreh lstachar, und wir
glauben, d.ifs von diefem Ch.'urislän der Flufs,
welcher fich mit dem Bendeiuir vereiniget und fich
mit demfelben gemeinschaftlich in den See Bachte-
gdu ergießet, bey den Beifebefchreibern und bey
D'Anville unter dem Namen Abcuren
eigentlich Ab Chinin oder Ab Ch.ureslän gefchrie-.
ben werden muffe.

Seite 138- 146 behandelt die Provinz Kinnan,r
wozu das Revier von Ilonnin am PerfiTchen Meer-
bufen gezogen wird. Der Abfchnitt ift nur klein
aber vorzüglich, wenn wir Abulfeda's und andrer
Nachrichten vergleichen, —- Der Vf. unterscheidet



Sucher • Recenjionen.508

die Stadt Ilnrmns in der Mitte des Landes durch ai«
Orthographie, indem er diefe Stadt in der zweiten
Sylfoe mit einem kurzen o, den Hafen am Perf. Bu-
fen aber mit einem langen o fclireibt. Es lind in
diefern Abfchnitt allein 51 verschiedene Oerter ge-
nannt ohne die Gebirge und andere geograph. Ge-
geiiltände. Dem AnIchein nach mulsten wir die,
Anzahl noch weit ftärker angeben, wenn wir nicht
diejenigen abrechneten, welche nur doppelte und
zum Theil lehlerhafte Schreibarten find, Dahin
rechnen wir folgende doppelt gefchriebene Namen :
Behredjch und Mehrcdjch, AldsJ und Äbafs,
Ssürckdu und Siürdäu, Mejerckdu und Murwän,
Dlchli uckän und Dlciiiruu au , Kunin und hiunin,
Behrrengän und Mersiusdu, Mendndjchän und
Menudjchdn u. f. w. S. 142 Cheiz nach S. 145
Chebez, und bey Djehiroft hätte der Hg. das Perf.
Wort Dar id. welches er ohne Zweifel in feinem
Texte fand, nicht ihc Sea fondern the Stream über-
fetzen füllen — denn Djc/ürojt liegt nicht am
Meere fondern am Fluife Dlvritd. S. 143 Ldjch-
gird und S. 145 derfelbs Ort Kdjchgird. Die Stadt
heilst bey den Reifenden / elasgird. — S. 14+ und
an mehrern Orten ift Statt des üchtigen Sarend,
welches S. 139 vorkömmt, Sareid geSchrieben. An-
dre Quellen hingegen nennen diefe Stadt Rawend
und fo findet man lie auf D'Aiwille's Charte.
Chemrud ift auf diefer Charte Giarud (Dfcbarüd)
und Bcrdajsir oder I'i'jchir ift unter dem Namen
Berdajchir oderKen ajchlr bekannt.

S. 146- 1-56. Ssind und ein Theil von Hind,
mit Einfchlufs von .Uekriiti, Thüi au und Nedehch.
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Mager und unbeträchtlich! Nicht viel beffer ift der
folgende Abfchnitt S. 156-165 gerathen, welcher
Armenien, Arun und Aderbäigtm befchreibt, aber
fich zugleich bis an die Gränzen Georgiens und des
Kaukafu* nach Daghestan und Lesgistdn verbrei-
tet. Von Georgien wird blos Tejlis genannt und
befchrieben. Von Flülfen kommen nur der Kür
undArdsfund der Afjendrud vor. Alles ift auf eine
unglaublicheWeife durch einander geworfen und c«
fehlt an gehöriger Abftechung der Gränzlinie zwi»
fchen den Ländern. — S. 150 und mehrmals ift
Danbul erwähnt. Diefe Stadt ift beyAbulfeda Dai-
bul, welche richtige Schreibart auch bey unSerrn
PerSer S. 12 gegeben ift. — S. 151 Nedeheh las
Abuifeda in feinem Hhauckal Bod-heh, und das
mehrmals genannte Fdmhel las er Ckdmhel. S. 156
hätte der Hg. Ckihschdck in dem Text behalten fei-
len. Die Note, die er macht, ift ganz falfch. Die
Araber fehreiben das Ckiptfchdck der Türken, Ta-
tarn und Perfer Ckibdfchdck. Und wie kommen
die Berge von Ckiptfchdck hieber? Der Hg. hat mit
Einem Worte feinen Codex auch diesmal irrig gele-
fen, und hat ohne Zweifel den Namen Ckaitdck
(Ckjt'ck) gefunden, d. i. die Berge derCkaitacken —
die Kette des Kaukafus, welche fich v. n Ddghestdn
und Lesgistdn durch Schirudn an DiUm herab, an der
Seite des Kafpifchen Meeres herunter erftTeckt und
fich dann mit den Bergen von Kühestan oder Dfche-
hdl verbindet. S. »59 Z. 18 raufs man ebenfalls
Ckaitdck lefen. Am letztern Orte fteht es als Land
der Ckaitdcken d. i. Ddghestdn. S. 157. 153 lieft man
zweimal Khorajan an Stellen, wo es gar nicht pas-
let, wenigftens ift es das erftemal ohnftreiüg, dafs
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es liuhestan heiSsen müde. — S. 160 nicht Kabiah
fondern Ckaballah und Deinel ift nach Abulfeda
Dabil, Da wenige Lefer willen möchten, wo fie
mit diefer Hauptftadt Armeniens hin füllen, fo wol-
le, wir nur bemerken, dafs es keine andre Stadt ift,
als die berühmte Lnwän. S. 161 lefe man Sserudj
anfielt Seronah. In der Note theilt der Hg. aus
Ferhcng lierhän Ckathc (einem bekannten hand*
fchrift liehen Würterbuche) die Erklärung von C'A.<;r-
mes (dem Scharlachwurme) mit. S. 162. 165 nicht
Armiah und Armi Sondern Urmlah und Urmi.

Seite 165- 174 ift 'I/uck'Adfchemi oder liuhestan
befchriehen. Abermals fehr unvollständig und ohne
richtige Gränzlinien, doch aber in einzelnen Punk-
ten brauchbar. S. 165 muSs der Name Blardein in
Blerbedeiu verwandelt werden. S. 169 Takan ift
Thalecl.dii und Henjan mufs Sendfchdi heifsen, vor-
her Schon einigemal aufPerf, Weile richtig Sen°&n
geschrieben, S. 170 lloludn ilt Hholwdn. S. 173 der
Berg Jerth ilt llharet oder Hheret zu leSen und ift
einer von denen bey Ardeb'd aber von dem dort
befindlichen Ssaweldn oder Sseildn verSchieden,
Seite 174-202. Zunächst mit liühesid'i verbindet
der Vf. in den folgenden Ahfchnitten die Provinzen
DiUm und Gi'.dn, Thabrestän (und Mafenderan)
Dehestan, und die Wülten zwifchen Fdrsf und Cho-
rafsdn, und holt dabey die Befchreibung des Kafpi.
fchen Meere* nach, da er fich denn bis in den Nor-
den diefes grofsen Sees verliert, Das Ganze
hat vielen Werth, fo fehr man demSeiben auch
mehr Ordnung des Vortrags wünSchen möchte. Die
Provinz Dilem nennt der Vf. beftändig Deilm&n
(oder Diltuau) nur den Ort darione, weicher den
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Namen der Provinz trägt, fehreibt er Dilem. —
Die Stadt Sengdn, welche eigentlich zu Kuhestän
gehurt, ift einigemal Rengan gefchrieben. S. 175
muSs csnich Rubdn fondern Rüjdn ,• Memta Soll Mein-
tet- heiSsen (Abulfeda: Mdmthir). S, 177 ift Wehmeh
die richtige Lesart S. 173 lieft der Hg. das Bey-
wort des Berges Damdwend Sprachwidrig Jtr' oder
'cktr' es muSs aber 'ckr* (ackra'') d. i. kahl gelefen
werden. S. 183 nicht Bafel fondera NdteL S. 193
findet bey lemameh gar kein Zweifel ttatt.

Seite 191 werden einige Zeilen über Ruslani
eingefchaltet, nachdem vorher eins und das andere
von der IVolga, den Chazaren, und einigen gana
unbekannten Ortfchaften gefagt worden. Die Ein-
wohner des erften Landes nennt der Vf. Rons oder
Serir, und zn feinen Zeiten blühete die von den
Mogolen zerftörte und jetzt in der Nachbarfebaft
der Wolga in Ruinen liegende Stadt Bulgar. Die
RuJJen werden in drey Stämme getheilt, deren je-
der feinen eignen König hatte. DeT König des er-
ften Stammes wohnte in Goutiajeh, oder Gouna-
be/i. Hrn. Oujeley ift diefer Nahine unerklärlich,
ungeachtet keine andere, als die alte Hauptftadt
Kiew gemeint feyn kann, deren Nahmen Morgen-
ländifche Geographen fo mannigSaltig verändert ha-
ben, wie Kenan, Kujah, Kujasah beym Edriß
und Bakui beweiSen. Den zweiten Stamm nennt
er Orthani, oder Arthai, derKönig lebt in einem
Orte Artlia genannt, daher kommen Schwarze Mar-
der oder Zobel. DieSer Ort Scheint uns Horde zu
bezeichnen, fo wie Späterhin die mogoliSchen Ffir-
lien, welche Rusland bis zum fünfzehnten lahr»
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hundert beherrfchten Chane der goldnen Horde hie-
fsen. Der dritte Stamm heilst Jellabeh. Die Er-
klärung diefes Nahmens muffen wir andern über-
laden.

Seite 203-212. Die Provinz Sslstdn (SsedSches-
tän). Bey aller Kürze und Unvollftändigkeit in vie-
len Stücken belehrend. Sodann S. 212-232. Das
Städte - reiche Chorasjdn, nebft Baleh und Tochä-
restan, und zuletzt S. 232 - 230 Mdwaraunahr
(oder Transöxanien,) Chowäresm , die Bncharef
und Turkestdn auch Ghasnah und Kabul (Säble-
etän). Die beiden letztern Abfchnitte des Werks
find ohnltreitig die bellen und für uns lehrreichften,
find auch bey aller noch ciarinne behndlichen Uri-
vollkommenheit am fleiSsigften gearbeitet. Man
wird hier mehr als Sonft woher gewahr, wie Sehr
unlere Charten bis jetzt noch fehlen. — Mehrere
Namen bezeichnen auch hier einerley Orte, als
Burgan und Busgan, (bey Abulfeda Büsdfchdn~), Rü-
aen und Süsen, Maan und Blälän (bey Abulfeda
Blaleii), Asjferclu und Asjferdr (richtig EsJJesdr),
Gujed und Gujer, Ramin und Sdmin u. f. f. S. 207
und mehrmals findet fich fehr fehlerhaft Rohhadjch
fiatt Rochadjch (Stadt und Landfchaft Rochadfeh
oder ArTOchadfeh, der Alten Arrachojia. —) S. 206
xathet der Hg. einen Flufsnamen in Ssistän Sebirud
oder Seibud, welcher aber keins von beiden lautet
fondern Bajstrüd. S. 207. Derghas hat Abulfeda
lichtiger Derghajch, wie auch der Vf. felbft S. 213
hat, und heifst Sonft Dergajp. S. 210 Azsour, ein
ganz unorientaliScher Name, ift wahrscheinlich Ars-

Jus. S. 212 durfte der Hg. an der Richtigkeit von
Hharah nicht zweifeln. — S. 217 Ilhast muSs
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Chast heiSsen. S. 222 und mehrmals ift Teiscin in
Thabsein, ingleichen S. 224 Rud Haas in Rüd
Dehäjch, und S. 230 Senja'n oder Sebenjan in
Ssemendjohdn, S. 25"' aber Allah in Übülleh zu
verwandeln. — S. 233. 233. 25"?. 261 f. ift un-
ter den fo mannigfaltiger Weife verfchriebenen Na-
men Astersheiueh, Siroujhteh, Setrujhtah, Se-
trujhteh, Asterujhteh, die bergigte Provinz OsJ-
ruschnah zu verliehen. S. 216 fteht von des
letzten Kaifers in PeTfien aus der Folge der Ssajsa-
nier, Jesdedjchird 111 Ermordung zu Meru in Cho-
rasjdn der befondre Umftand, dafs es in einer Müh-
le gefchehen fey. — Aber wir müden hier abbre-
chen, um noch über den Appendix des Hgs. zu ur-
theilen. Er gehet von S. 233-304 und ift für den
Kenner und den Liebhaber der Perfifchen Sprache
ein fehr angenehmes Gefchenk. Er ift in vier Num-
mern abgetheilt.

N. I. enthalt mehrere ganze Stellen des Perfi-
fchen Textes v. S. 233-288- Wir haben die Texte
korrect und gut geliefert befunden. Der Stücke
find an der Zahl acht.

Stück 1. gehört zu S. fo 11.71 des Werks. Hier-
bey haben wir nichts zu erinnern. Stück 2. gehört
zu S. 82 u. 83. Bey diefem Texte, mit derUeber-
fetzung und Bearbeitungdes Hgs. verglichen, haben
wir mancherley zu erläutern, womit wir fowohl
dem Hg. als feinen Lefern einen Dienft zu erzeigen
hoffen. Sem bedeutet nach des Vfs, eigner Erklä-
rung einen Stamm oder eineVolks-race und fo viel
als das fonft bekannte Wort Ckabile; es mufs aber
diefe Stammbenennung nicht Sem (oder eigentlich
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Semm) mit einem Se Sondern mit demBubStab Sal
geschrieben werden. Die plurall'orm iSt Soninm. Aua
der folgenden BeSchreibung fowohl als aus demAra-
bifchen Wurzelwone felbft ift zu SchlieSsen,daSs dieSe
Benennung insbesondre von Solchen Volksftämmen
zu nehmen Sey, welche zwar unter lieh verbunden
(Confoederati) ihren eignen Staat ausmachen, aber
doch vonderLandesoberherrfchaft diiTch Zinsbarkeit
einigermafsen abhängig lind und unter ihrem Schulze
ftehen. Beyläufig! die Nachricht des Vfs. von den
Sorninn in Piirsf ift um fo mehr werth, da derglei-
chen auch in andern Gegenden Aliens und in Arabien
felbft angetroffen werden und diefe Sache einiges
nähere Licht liber die Samtummim Deut. 11. v. 20
verbreiten kann. — Die Wurzel ift diefelbe. Det
Semm llheilujeh mufs vielmehr Djcheilujeh heis-
fen, weil diefer letztere Name bereits aus andern
Nachrichten bekannt ift und felbft S. 122 bey im-

ferrn Vf. vorkömmt. — Ebendafelbll wird der an-
dre angegebne Name diefes Stammes nicht Sseu*
djchd-i (wie bey dem Hg. S. 32 und 90) fondern
Mesjdjchdu gefchrieben. Welches von beiden ift
das Richtige? Der abgedruckte Text macht die
Sache noch ungewiffer, indem man hier weder das
eine noch da6andre findet, Sondern dafür den Na-
men Semidjchdr. — Den Namen des zweiten
Semm konnte der Hg, nicht lelen und füllt die
Lücke durch einige Asterisken aus. Wahrfchein-
lich ift es der Semm BerUhhi, welcher S. 92 ge-
nannt wird. Beym dritten Semm fehlt der Name
ganz, kömmt aber an einem andern Orte vor, näm-
lich S. 91 u. 123, wo er Deluudn oder nach S. 123
Diwan keilset; wenn diefer letztere nicht etwa



Sucher - Recenjionen, 515

ein von den fünf aufgezählten ganz verfchiedener
Semm ift, weil der Furll davon anders angegeben
wird. Auf allen Fall muffen in dem Perfifchen
Texte nach dem Wort ZAlehh, dieWorte: Sm dlu'n
(oder djiv'n ) chw'uiid (Semm Dclnwdn (oder Di-
wäi) chdnend) eingerückt werden, welche derHg-,
überfehen zu haben feheint. Beym vierten Semm
wird S. 123 ganz der Ordnung des gegebenen Per-
fifchen Textes gemäfs derChef des Stamms Schehriar
genannt, der dagegen nach S. 91 Ahhmed Bin Leisf
feyn foll, obgleich diefer in unfenn Texte als der
Chef des zweiten Stammes genannt ift. Endlich der
Name des fünften Semm ift in unfenn Texte lidre-
via, es mufs aber nach S. 91 und 123 die Lesart Kd-
ridu als die wahre betrachtet werden. Von den
Semm's find nun diegleich darauffolgenden Dfchüm's,
aufser dafs diefe Stämme der Kurden find und jene
veltc Sitze zu behaupten Scheinen, So wenig ver-
fchieden, dafs der Vf. felbft S. 92 die Namen Semm
und Dfchüm als im Grunde gleichgeltend aufiuftel-
len feheinet. Dfchum kannte der Hg. wahrschein-
lich nicht und kam daher beynahe in VerSuchung
ckaum daftir anzunehmen. Man fehe S. 83- Dfchüm
ift aber ein Arabifches Wort, welches einen jeden
Nomaden- oder Hirten- Stamm andeutet, der nach
Weide herumziehet. —

Stück 3. gehört zu S. 92 u. 93 und handelt noch
Von den Dfchüms, Stück 4. zu 96, Stück 5- *u 116
und Stück 6. zu i2y. Es find nur ganz kurze Stel-
len. In dem letztern Stiick, in der zweitenZeile
des Textes ift das Wort huscht-h verdruckt für
nbscht-h (nubischteh). Diefelbe Correctur ift her-
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nach auch im Bten Stücke, in deffen zweiter Zeile
nöthig. Stück 7. gehört zu S. 141 ; in der dritten
Zeile delfelben fleht nesenend für beseitend, welches
der Hg. S. 238 Selbß bemerkt hat. Stuck 8 gehört
zu S. 254. Wir müden noch anzeigen, daSs man in
dem Stück 7. wozu der Hg. S. i4l eine Anmerkung
aus dem Ferheng Borhdn Ckaihe1 giebt, und in dem
Verfolg des Kapitels S- 14° des Vfs. Nachricht von
den Ballüdfehen erhält und daraus zugleich deren
Stammverwandte, die liüdfchck kennen lernet. Der
Hg. hat fich unfern Dank in diefer Rücklicht ganz
verdient, da er uns im Appendix unter der folgen-
den N. 11. die hieher gehörigen Artikel aus dem
Borhdn Ckdthe1, Ferheng Ssurüii und Ferheng DJchi-
hdngiii in Text, Ueberfetzung und Erläuterung mit-
theilet. Diefe Nummer geht von S. 288 bis 293.
S. 239 Z. 13 mufs dem Perf. Text zufolge der Siu-
gular überfetzt werden, nämlich the name oj a cer-
taiu race oj barbarous people, whou. f. w.

Unter N. 111. S. 293- 301 giebt uns der Hg. zur
Erläuterung der Stelle des Vfs. von der Hhamjari-
fchen Inichrift über einem alten Thore der Stadt
Ssamarckand (S. 254. 237) die hieher gehörige :\ach-
licht aus dem TdrUk Thabari, und zwar den Text
der PerfiSchen Ueberfetzung mit Seiner EngliSchen
Verfion und einigem Commentar darüber. DieSes
Stück ift beSouders wichtig. Von ei Perfifchen
Ueberfetzung des Tdr'uh Thabari giebt der iig. in
der Vorrede p. XII. XIII. beylautig eine kurze aber
zureichende Notiz. N. IV. erläutert der Hg. von
S. 301-304 zu S. 235.243. 254 und derVorie.ep, X,
auch zur Berichtigung der M, ü, des D'llerbeiot,
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die Folge der Perfifchen Dynaftie der Ssdnuhiidrt.
Seine Quellen find Mirchond und das Tarich Go-
Jideh. S. 304 bemerkt der Hj. aus dem Tdrich
Ckipijchdck Chdni, dafs unter dem Ssamaniden
Nazer Bin Ahhmed, welcher im Jahr Chr. 913 zur
Regierung kam und 941 Starb, die Perfifchen Dich-
ter Rüdeki und Abü'l 'AbbdsJ Seitjchi lebten.

Die letzten 12 Qnartblätter des Werks enthalten
einen doppelten Index, der aber doch noch man-
gelhaft ilt, und einige Errata. Letztere können
beträchtlich vermehrt werden. Wir haben uns al-
lein von falfch gedruckten Arab. und Perf. Worten
ein Dutzend ausgezeichnet, welche wir aber zur
Erfparung des Raums hier nicht beyfügen wollen.
Ehe wir inzwifchen von unfern Lefern und dem Hg.
Abfchied nehmen, müden wir noch etwas von der
dem Werke beygefugieu Charte fagen. Wir halten
diefelbe für einen Einfall des fpeculativen Verlegers
Und können uns nicht bereifen, dafs der gelehrte
Herausgeber einen Theil daTan habe. Sie ift Sauber
geltochen, aufserdem aber fchlechterdings elend und
wäre beder ganz weggeblieben, weil felbige zur Er-
läuterung des Werks auch nicht das Mindefte bey-
tragen kann. Das Schlimmfte ift, dafs fie von Feh-
lern Strotzet. Bochara z. B. ift an den Hauptftrom
DJchihhü 11 (Oxus) gefetzt, Ssamarckandund Balch
an den Ssifihün (Jaxartes), Kafchemir an den Gan-
ges. — Solche Fehler find in unfern Zeiten nicht
mehr zu verzeihen.

A. G. Eph. JA. Bds. 6.St.
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ConnaiJJance des Tems d Vujage des Aßronomet
et des Navigateurs pour VAn XII de Per» de la
Piepublique Jrancaije, Publiee par le Bureau
des" Lougitudes. A Paris, de l'lmprimerie de la
Republique. Fructidor, an IX. 503 S. 8. (4 Fr.
und ohne die von S. 223 anfangenden Additions
et Tables nouvelles 2 Fr.)

Wir beschränken uns hier auf die genauere An-
zeige der neuen oder berichtigten Ortsbestimmun-
gen, die fich in der Tajel der Pojüions geographi-
ques von S. 182 bis 21G, inVergleichung mit der in
dem vorigen Jahrgange gegebenen, finden und be-
ziehn uns, was letztere betrifft, auf die in den A.
G. E. VII. S. 418 Ins 4Ki gegebene ausführliche An-
zeige derfelben. Im Allgemeinen erhellet fo viel,
dafs der verdiente Redacteur diefer Tafel, Hr.
Suache fich forgfällig bemüht, ihr immer mehr
Reichthum und Richtigkeit zu geben, dal's aber
auch zugleich noch eine Jireugere Revßon nöthig
feyn möchte, um ihr den gewünlchten Grad Von
Zuverlässigkeit zu geben. Manche weSentlichö
Druckfehler find durch mehrere Jahrgänge fortge-
führt; andre zwar geändert, aber zu ihrem Nach-
theile, wie dies untenvorkommende Beyfpiele zei-
gen werden.

Unter der Rubrik der Orlsbeß immungen für
Punkte in der franzöjijchcu Republik find dieSes-
mal die von S. Lizier, Tougres, He d'Yeu und
Fanal de Frehel weggeblieben und Batt ihrer 5,

Oueti-
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Ouentin (B. 49° 50' 51", L. o° 57' 23" O.), Peri-
nahlo (B. 430 53' 20", L> 5° 23' 45" O.), Iforms
und Speyer aufgenommen, (beide letztere aus der
vorjährigen Rubrik der Ortsbestimmungen für
Teutfchland n. f. f. nur mit dein Unterfehiede, dafs
fich bey der Angabe der Meridiamliffercnz in Zeit
zwifchen Paris und Speyer hier ein Druckfehler
eingefchlichen hat, da er nämlich nicht o' 24 0.,
fondern 24' 24" O. feyn mufs.) Periualdo ift in
der Mon. Corr. in dem Verzeichnifs derLängen und
Breiten in Italien unter 43° 52' 6" und 5C 22' 45"
aufgeführt. — Uebrigens hat diefer Theil der Tafel
nur wenig Veränderungen erlitten. Die Breite und
Länge von Genf ift nach Mallet's Beobachtungen
(B. 460 12' 17" L. 3° 49' 15" O.) aufgenommen
und Luxemburg hat ftatl q(j° 57' 38" d. Br und 30

49' 2C" O. L., 490 37' 35" Br. u. 30 50' 15" L. er-
hallen. Bey Tournay Steht auch in dicfem Jahre
Halt $o° (d. Br.) Do°, eine Kleinigkeit, welche aber
mit zum Belege der oben geäufserten Zweifel über
eine forgfältige Durchlicht, die bey einet fo wichti-
gen Tafel ganz unerläfsiich ift, neben andern wei-
ter unten vorkommenden Nachläfhgkeiten dienen
kann.

Unter den Orlsbcßimmungen Jür Spanien und
Portugal weichen nur 2 von den im vorigen Jahie
gegebenen ab, nämlich die Lange von Ferrol ( io°
34'Wr . ftatt io c 5545", alfo ohngefähr wieder fo,
wie in den frühern Jahrgängen) und die Länge von
Madrid (6° 3' 1.5" W. ftatt 6° 2' 20").) Sonft ift
alles und auch die in den A. G. E. VII. S. 422 ge-
rügten Fehler: Cartageiia L 3- 2' 15" W. liatt 3°

Kk 3 so'
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20' 15", Mitte der groSsen Berlingas Injel 350 27'
N. B. Halt 390 C7' und Panne auS Blajorka ftatt
Palme unverändert abgedruckt. Die von C. G. de
Viliiisboas in den ß1. d. Blath. et Phys. da Ac. R,
das Je. da Lisboa T. I. No. 12 gegebene Ortsbeftim-
mnng für das Colleg. dos Nobres in LiJJabon (33°
42' 58", SN. 8., ii° 29' W. L.) weicht von der
hier angegebenen, die fich auf die Sternwarte be-
zieht, um 38", 5 d. Br. und 2' 20" d. L. ab.

Die Ortsbeßimmungen Jür Italien find bis auf
Florenz und Neapel unverändert wieder abgedruckt.
Die Länge des erftern Ortes ift hier nach Lalande's
Berechnung 8° 55' W. angegeben und der zweite
hat ii° 56' W. L. (übereinstimmendmit der Anga-
be in der Mon. Corr. I. S. 529. 11. S 431) erhalten.
Der genaue Abdruck geht übrigens fo weit, daSs St.
Florent auf Corfica abermals ftatt unter 420 41' 2"
N. 8., 44° 41' -" angegeben ift. Sollte Oriani's
Bestimmung von Como (45° 43' 22" N. 8., 6C 45'
26" W. L.) nicht So gut, wie die übrigen von ihm
beftimmten Punkte Ober-Italiens hier einen Platz
verdienen?

Zu den Ortsbeßimmungen Jür Teutjcldand,
Ungarn, Preußen und Polen find die von Braun-
Jchweig (52 0 15' 43" N. 8., 8° 9' 15" W. L.) und
von Carlsburg (460 4' 21" N. 8., 21 0 14» 15" W.
L.) gekommen, Nürtingen und Znaym hingegen
weggeblieben. AuSserdem find mehrere One vor-

CO

züglich in AnSehung ihrer Längen berichtigt, wie
folgende Vergleichung zeigt:
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Die übrigen Ortsbestimmungen find ans dem vori-
Tigen Jahrgänge abgedruckt und wir beziehen uns
hier auf die in den A. G. E. VII. S. 427 bis 433 ge-
rnachten Bemerkungen. Die Druckfehler, dafs Göt-
tingen oh- 50' 2\" in Zeit und nur 7º 33' in Bogen
öftlieh von Paris angegeben ift, wo letztere Zahl
7º 35' 15" heifsen mufs; dafs wieder die Meridian-

') In dem Wurmfchen Verzeichnis ( IVTon. Corr. 11. S.
26» ff. ) ill die Länge 11° 22' 19" und in der Table d.
I. dijfer, des HJeridiens en frms untre l'Obfervatoire i»
Gotha etc. fo wie in den Aßronomifchen Tafeln der
mittl. Ahftiinde der Sonne in Zeit etc. auf den Mit-
tagskreis der Seeberger Sternwarte berechnet (1799.
%Bog. 8-) f"r den mathematifchen Salon u* 2i' 45"
angegeben.

') Warum bey der Angabe der Linge der Seeberger
Sternwarte das Zeichen 0 f'telit, das eine durch,
Chronometer erhaltene Längenbeftimrnung bedeutet,
fehn wir nicht ab, da die Länge dieferSternwarte
aufserdem durch eine Reihe der genaueren Beobach-
tungen auf das Vallkoramenlte ausgtmittelt ilt.

Conn. d. T. XI. ]Conn.<I.T.XU.
lierlin
Bremen
Buda
Cracau
Dresden *)
Gotha, Sceb. **)
litspruck

L. »iº C 30" O.
B-53 4 45
L. 16 42 23 O.
L. 17 35 4t —L. 11 16 o —B.50 57 46
B.47 »5 49
L. 9 3 30 O.
L. 10 2 03 —L. 6 34 º —L. 9 46 25 —L. 6 43 45 — I
L. 18 42 14 -L- 23 7 3o -

iiº
53
16
17
11

5o
47
9

10
6
9
6

»8

o' 30"
4 37

41 30
35 3»
23 i5
56 i7
16 8
2 30
1 30

33 3o
42 o
43 i5
42 30
57 o

Leipzig
I.ilienthal
Regenspurg
Tubingtn
Warschau
tl■ iliia
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Differenz von IVurzen in Zeit o'1, 40' 36" und 10*
2.4' 8" in Bogen vorkommt, da erftere Zahl on- 41'
36", 5 feyn mufs, fo wie daSs Schnittxen und War-
mcrsdarf ftatt Schnittkeil und WermsdorJ (lehn,
find nicht berichtigt worden.

Unter den Orten der Batavijchen Republik ha-
ben mehrere Berichtigungen ihrer Ortsbeftimmun-
gen erhalten, welche wir hier ausheben wallen,

Der Druckfehler: Breda Br. 530 3-3' 29« ftatt s»º
35' s i)u iß abermals Itehn geblieben,

Die Bestimmungen 6 Helvelijcher Orte find
aus dem vorigen Jahrgange unverändert abgedruckt
worden und wir beziehn uns hier auS die im Villen
Bd. der A. G. E. S, 433 u, 434 in dieSer Rücklicht
gemachten Bemerkungen,

Bey den angegebenen Längen und Breiten für
mehrere Orte der Britaiiuijchen lnjeln ilt es hemer-
kungswerth, dafs der in den Mon. Corr. 11. S. 475
gerügte DruckSehler, die Breite der Stadt York be-
treffend, awar geändert, aher durch dieSe Aende-
rung nur um So gröSser geworden iSt, In der Conn,
d. T. XI. hatte York 52° 5-7' 45" N. B, ftatt 53«
57' 45"> l'l dieSem Jahrgange iSt die Breite gar nur
$i° 57' 45" angegeben. Auch muSs man ftatt VVa-

kcsield,

| Cenn. 4. T. XI. | Conn. d. T. XII,
Aiiijterdaxn
flaag

L. 2º 30' ö" *Jt
»•52 3 5
L. 1 56 25 O.
L. a 70 —L. 2 7 50 -L, 3 45 o —

5- 3 »5
1 5~> o O,
a 7 45 -s I! 3» -2 46 30 -

Leyden
llollcrdam
Ulrecht
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kesield, IVakeßeld und ftatt Barnbridge, Cam-
bridge lelen. llec. würde dieSe Druckfehler nicht
erwähnen, wenn fie fich nicht Schon in dem vori-
gen Jahrgänge bcSänden, und dadurch über die
Jörgfaltige Revißon dieSer Sür Altronomen, Geo-
graphen und Seefahrer gleich wichtigen TaSel ei-
nige ZweiSel erregten. Die Bestimmungen folgen-
der Orte haben eine Veränderung erhalten.

Did Ort.'.heßimmungen für Schweden, Däne-
mark, Norwegen und Lappland lind bis auS die
von PVardhuus iv Lcpplau.l unverändert abge-
druckt. DieSer Punkt hat hier 230 45' O. L. erhal-
ten; in dem vorigen Jahrgänge hatte er i'4s" mehr.— In Elcrs Stockholm 1 D. findet fich die Läng«
dieSerStadt ans 59 jährigenBeobachtungen IVargen-
liit's 55" 56' 15" öftl. v. Ferro-, (wo wahrscheinlich
dereri'te Meridian nach der eigenen. Sitte der Schwe-
dischen Astronomen und Geographen 190 53' 45"
W, von Paris gefetzt ift,) angegeben, welche Zahl
auf den Parifer Meridian reducirt 150 4-' 3°" üe"
trägt. Hier ift fie 15° 43' 45",

Eben So find dieLängen und Breiten der Orte
desEuropäijcheu Rnjslandf und der EuropäiJeher.
Tiirkcy mit Ausnahme der Länge von Petersburg,
(hier 270 53', in der Conn.d, T.XI, 27° 59',) ohne
Abänderung wieder gegeben,

Co'ni. d. r. xi. I Conn. d. T. XII.
JD'ibliu " *~

L. 8 ; 59' Q" W. º 36' 15" W.
Edinburg ü. 55 5-7 57 55 $6 43
I L. 5 50 30 W. 5 57 30 W.
Oxford, Obf. jL. 3 S5 45 — 3 35 l 5 —'
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Dagegen hat der Artikel, der Afrika* und die

benachbarten lnjeln betrifft, mehrere Veränderun-
gen erhalten. Weggeblieben find die Ortsbeftim-
mungungen von Cap Tenez und der InSel Penon
de Vclez und an ihre Stelle find die von Damiette
(3 1 ' 25' 43" N. 8., 29" 29' 15" O. L.,) und von
Rojelte (3i c 25' N. 8., 280 11'3<)'< O. L.) getre-
ten. Der Druckfehler, welcher die Differenz der
Meridiane von Paris und von der Capjiadt am Vor-
geb. d, guten Hoffnung iv- 41' 15" Uatt ib-4' 15"
fetzte, ift verheifert. Die Ortsbestimmung von dem
Pharus zu Alexandrien (31 0 12' 2ü" N. 8,, 27° 35'
O. L.) ift nach Grobert und die von dem HauSe de
des AegyptiSchen Inltituts zu Cairo (30 0 3' 12" N,
8., 28° 58' O. L.) gleichfalls nach den Beobachtun-
gen der franzöfiSchen Aftronomen, welche der Ae-
gyptiSchen Expedition beywohnten, ausgenommen,

Alle übrigen Aßen, Amerika und Süd- Indien
betreffende OrlsbeJiiinmungen find mit einer einzi-
gen Ausnahme (Fort Churchill oder Fort du Prin-
ce de Galles L. 960 32' ', \" \V., im vorigen Jahr,
gange L, 96° 27' 30" \V.) unverändert ausgenom-
men. A'Sserdem fchon in den A. G.F.. (VII. 5.419)
gerügten Druckfehler, durch den die Länge von
Alexandrette ( Eskienderün,) 330 35« ftatt 33 55'
gefetzt wird, in auch die für den Seefahrer gewifs
fehr bedeutende und unverzeihliche Nachteiligkeit
ftehn geblieben, daSs das Cap Dame Marie und
das Cap Enganno auS S. Domingo ein und eben
dieSelbe Breite, Länge und Meridiandifferenz erhal-
ten haben. Nach frühem Jahrgängen der(Joint, d. T.
ift die Breite des erfteru Vorgeburges 18' 37' 20" N.,
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dieLänge 76 55' 52" W, und dieMeridiandifferenz
in Zeit 5h- "' 43", 5, da hier diefer Punkt 18° 34'
50" N. 8., 700 40' 30" VV. L. und 4h- 42' 42" Me-
ridiandifferenz in Zeit hat«

Unter den Additions et Tables nouvelles pour
la Conn, d. T. de l'Auuee XII. zeichnen wir hier
die von Jer. Lalande berechneten Beobachtungen
von Siernbedeckungen (8,255-240), ferner meh-
rere von Ludwig Ciccolini berechnete Finftemiffe
(S. i47 253), die Berechnung der Bedeckung der
Venus von dem Monde am 24(ten Novbr. 1799 von
demjelben (S, 393-398) und Lalande*s AuSSatz
über den nördlichen magnetiScheu Pol der Erde
(S. 421-424) der das BeSultat giebt, daSs zwiSchen
1770 und 1730 dieSer Punkt ohngeiähr unter 77° N.
J5. und 93° W. L. v. Paris fiel, als zunächft dem
Geographen wichtig, aus.

3«
Statißijche Tabellen über die Preujsijchen Ein-

uud Umgriffe im Fränkijcheii Krelje, Germa-
nien 1801, 5 Sog, 4,

Untejr dieSem Titel ift im December des abge-
wichenen Jahres am Reichstag zu Regenspurg eine
Flugfchrift in Umlauf geletzt worden,die nicht durch
ihre Neuheit, Sondern durch die darin enthaltenen
Angaben hier eine Anzeige verdient. Die Angaben
des Verlufts, den diePreuSsiSchen Ein- und Urngriffe
im FränkiSchen BreiSe veranlaffen Sollen, find Schon



526 Bücher • Reoenjienen.
Mals in Journalen und Tagblättern angezeigt" wor-
den ; aber fie weichen zum Theil von denjenigen
ab, die hier geliefert wurden. Da dieSe Angaben
mehr als halbolliciellen Urfprungs zu foyn fehei-
nen, fo ift es für Erdbeschreibung und Staliftik be-
merkbar: daSs hier manche Uebertreibungen zu rü-
gen find. Die Anficht des ganzen VerluSts iSt So wie
fie auf der beigebundenen Tabelle dargeftellt ift.

Aber als unerhört und übertrieben Ift unver-
kennbar: i) der Verluft der FränkiSchen Stände mit
jedem Kopf von 9 fl. Rhl, Revenuen, Wo in aller
Welt wird fo gerechnet? 3) die Behauptung nach
der jeder Cenjit für einen entrideuen Jireilbaren
Lfntcrlhan angegeben wird. Dadurch erhält z. B,
JVindshcim , IVeiffcnbnig am Nordgau, das
Teulfehmeißerthum, EichJiädt etc. auS einmal eine]
fo unerhörte Einwohnerzahl, daSs alle zeitherigen
ErdbeSchreiber mit dem Verfader in Widerfpruch
kommen. 5) der ZuSatz, jeden entrideuen Genfi-
ten auf eine Familie von SünS Seelen zu rechnen;
die Zahl des Ganzen zu 23104 angenommen, ergiebt
fich das Total von 1.40520 Seelen, die PreuSsen
widerrechtlich im FränkiSchen KreiSe an fich gerif-
fen hätte, alSo bey einer Bevölkerung des ganzen
FränkiSchen KreiSe« zu 1,500000 Seelen, eine Solche
Zahl! Wo geräth der Verfader hin? ? 4) die Be-
rechnung, nach der der Verluft, den die Infafsen
durch die BrandenburgiSche Belitz - Ergreifung er-
litten haben Sollen, mit Inbegriff aller ihrer Guts-
hcrrl, Revenuen angegeben wird, welche letztere
ihnen noch niemand au Schmälern gedachte. —.

5) die widerfinnige Angabe, das Schon mit in die-
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des Verlusts, den die Fränkischen Kreisstände durch preussische Besitzergreifung angeblich erlitten haben sollen.
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*) In die angegebene HauptCumme von Warzburg ift mitgerechnet, wa* daiDomkapitel, dieDom - ProbJtey , die Probfteycn Haug
und Neumünfter, das Juliut-Spital und die Kaithaufe Diikelhaufen verloren Laben; -warum die mittelbare Abtey Ebrach befon-
der* aufgeführt wird, fehe ick nicUt ab.

•*) Den Verluft derReichsftadt Rothenburg oh der Tauber feheint der Verfaffer vergeffen xu haben. Er iß zwar nicht fehr bedeu-
tend , doch Tollte er liiei nicht 1e!:! •-■ii.

•**) Diefo Berechnung gründet (ich auf folgende Vorderfatze de* Verluftes: 1) Ottenwald verlor 22 Hauptorte und die Untertha-
neu von 49 verinifchteu Dörfern uni Weitem, ßy- Unterthaneu und 79311. Steuer- Simplum. 2) Gebiirg. verlor J, nämlich 46
Ortfchafi?n, 10/ij Untertlianen, s'Ji 3. Li. Simplur.:. 5) Steigerwald, verlor f, nämlich 19 Ortfchaften, 58' Unterthanen, iBsfl.
Steuer-Simplum. 4) Akmiihl gieng verloren mit 7.) Ortfchaften, 6500 Untertlianen, igg2 tl. Steuer-Simplurn, 206 thoil» gan-
ten, theils vermifchten Ortfchaften, Weilern und IJOfeii, 9721 Unterthaneu und 3525 fl. Steuer-Sin<plura. Eingeworfen in die-
fen Fränkifchen Verluft ift auch noch, der Yerluü des Schwabifchen Ritter-Orts Kocher mit 5 Ortfchaften und 205 fl. S. Sirup'

Von den Fränkifchen Kreis - Ständen.

Anzahl der
Untertlianen,
Lehnleute n.
Haushaltiin- |
gen oder Fa-

milien.

An Seelen An Land n.

An Ortfchaf-
ten ftatt des
nicht bemef-
fenen Fli-
chen-Inhalts.

An jährl. Re- An Revenuen
r
, Capital zu 2venüen, Fl. r

vom 100 11.Frinkifch. Fränkil-ch.überhaupt. O Morgen.

Von dem Hochftifie Bamberg. 665 3320 12742 9979 49893"
Von dem Domkapitel zu Bamberg. 4-52 2 196a 6171 8600 3,400;;OO
Von dem Hochftifie Würzburg. *) 516 258" 11160 9<»3 45»83
Von der Hochfürftl. Würzb. Abtey Ebrach. 103 5i5 2044 150 6y83
Von dem Hochftifie Eichßädt ohne Verluft

des dafigen Domkapitels. >4»9 879= 45962 4869? 0434850
Von dem Hochfürftl. Stande Teutjchorden. 0253 11090 23-731 86GV>. 266077
Von dem Hochfürftl. Stande Schwarzenberg. 663 334o 5753 107g 5006a
Von der Reichsftadt Nürnberg. 798+ 39930 386 95446 4,772300
Von der Reichsftadt Windsheim. 305 1605 6510 3=550O
Von der Reichsftadt Weiffenburg. **) »ö-fr 920 0034 42,55 2i»733
Von derileichsritterfchaftl. Genoffenfchaft der

6Kantonen desFrank. Ritter-Kreifes.***) 9731 48655 Ojrt 40000 2,000000

Summa: 23104 142217 114797 598 B04288
od. Rheinl.

230360
Nach der in
fchen Staatei
ten Benutzn
Frank, für (1

14,013566
od. Rheinl.
i7,5»695ij

1K. Preiifsi-
n eingefübr
ing mit 9 tl.
len Kopf.
|6,3,9</765o.1,279953

*) In die angegebene Hauptfumme von Würzburj
und Neurnünfter, das Julius-Spital und die I
der* aufgeführt wird, fehe ich nicht ab.

r ift rnitgerech
rianhäufe Diik.

inet, was dal
elbaufen verli

Domkapitel, dieDom - Pr<
iren Laben ; -warum die mi

ihftey, du Pr<
;tol'u.cre Abtey

obfteyen Hauj
Ebrach beton-

**) Den Verluft derReichsftadt Rothenburg ob iipi- Tauber fche:int der Verfa fer verseifen zu haben. Ei' iß zwar niclirt fehr bedeu-





Bücher - Recenjioneu. 527
Verluftsmaffe hinein zn werfen, was z. B. der Teilt-
fche Orden zu verlieren in Gefahr Steht, oder was,
wie bey Eichjtadt, bis zur Erledigung gewifler Be-
dingungen und Formen eine Zeitlang inne behal-
ten WlTd.

Solche Einmischungen und verkehrte Anflehten
machen die Schrift 1 s \ erSafiers, ,So Senr fie <mch
yon geyvülen Fartheyen gerühmt wird, für den öta-
tiltiker völlig unbrauchbar.

4-
A Tour throngh the whole Island of Grcae Sri-

tain divided inlo Journeys; intersperfed with
uSefnl Obfervations, particularly calculated for
the ufe ofthofe, who are defirous of travelling
over England and Scotland by the rev, C. Crvtt-
jKEit. London, pr, for RobinSons, Kaarsley,
Longmann and Rees, VI Vol. von cclxxiv und
164, 591, 416, 401, 377 und 391 S. (ohne die
Regifter) in 8- (2L. 8Sh.)

Hr. Reh, Clem, Cruttu-ell, dem wir Schon den
bey RobinSons ini)s herausgekommenen new geo-
graphica! Gazetteer or geographica! Dictionary dan-
ken, will durch gegenwärtige SehriSt zunächft dem
ReiSenden in England und Schottland ein brauch-
bares Handbuch lieSern. DaSs er zugleich auf Un-
terhaltung durch Aufzählung mancher zumal für
den Ausländer nicht wichtiger Curiolitäten, durch.
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Einfchaltung von Stellen aus Dichtern etc. für de»
Freund davon gelchen hat, ift kein Grund, es dem
Liebhaber der Geographie nicht zu empSehlen, da
rieben diefen Sachen lieh viele brauchbare topogra-
phifche und ftaiiliifche Notizenfinden, die Hr. Cr.
theils SeiHit auf Reifen gefammelt, theils aus an-
dern bewahrten SchriStftellern znSammengetragen
hat. Einen Auszug ans einem Werke dieSer Gat-
tung zu lieSern, wurde ein eignes Buch erSordern
und die Auffuchung einzelner kleiner Unrichtigkei-
ten wohl wenig Nutzen für die Geographie im Gän-
sen gewähren. Anz. begnügt fich daher, hier nur
den Plan des Werks darzulegen, welcher zu gröSse-
rer Brauchbarkeit auch für Ausländer, die Grosbri-
tannien zu beSuchen wünSchen, leicht dahin hätte
erweitert werden können, daSs in einem Anhange
\) die Preile der Poften, Regeln in Rückficht der
Zollverordnungen und ähnliche Belehrungen , 2) die
Routen zwiSchen den vorzüglichften Provinzialftäd-
ten blos. Summarisch, höchftens mit Bückwcifung
auf die vorher gegebenen Befchreihiingen der ein-
zelnen auf dem Wege liegenden Orte, und 3) ein
Univerfalregifterüber alle 6 Bände, von denen hier
jeder Sein eignes hat, beygeSügt wären.

In dem iften Bde. findet man bis S, cclxxiv
erft eine kurze GeSchichte von England , Wales und
Schottland und dann flüchtige Ueberfichten des al-
ten und neuen ZuStandes, des Ackerbaues, Handels,
der Manufakturen, Produkte, Städte, Bevölkerung,
Zahl der Farlamentsglieder u, S, S. jedes einzelnen
Shire, von denen freylich die Schottischen und wal-
liSer verhältniSsinäSsig dürftiger, als die des eigent-
lichen Englands beschrieben find, Den BeSchluSs
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des erften Bandes von S. 1• 164 macht die topogra-
phifche BeSchreibung von London, fieltmin.ter
und Southwark. In dem 2ten Bjnde findet man
54 Reiserouten von London aus. Die von London
nach Dover iSt die erfte und die folgenden find in
weftlicher Richtung von dieSer aufgezählt. Die Be-
schreibung jedereinzelnen Korne längt mit der Be-
stimmung der Entfernungen aller Orte, durch wel-
che der Weg fuhrt, an. Dann Soigt die topographi-
sche BeSchreibung derSelben. (Von S. 147-151 fin-
det fich eine Schilderung der InSel TVight.) Auf
ähnliche WeiSe beSehreiht der 3te Band 71 Reise-
routen (die erfte über Andovcr, Ludgershall etc.
nach Bath, die letzte nach St. Albans überEdge-
wäre), der .'fte 98 (die erfte über St. Albans nach
Cheßer und Holyhead, die letzte nach Berwick
über York, Northallerton, Durharn etc.) und der
ste 100 (die erlte nach IVooller und Cornhill durch
Morpeth, die letzte nach Burnham über Maiden,
Snoreham etc.) AuSserdem enthält der ste Bd. von
S. ß75 bis zum SchluSs Beschreibungen der InSein
Jerjey , Guernjey , Alderney, Sark, Luudy, Blan,
der weltlichen, der Orkney und der Shetland ln-
jeln. Der 6te Bd. giebt endlich die Beschreibun-
gen von 15 Routen von London nach den vorzüg-
lichsten Städten Schottlands, 54. dergl. von Edin«
bürg und 30 von andern Schottil'chen Städten aus.
Dem Werke find 2 Poft-Charten durch England und
Schottland in kl. FolioSormat beygeftigt, die Täubet
genug geftochen lind. Bey den vornehmSten Orten
find ihre Entfernungen von London oder Edinburg
durch eingeklammerte Zahlen angegeben,

5. Bts
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5-
Des Marockaiicrs Audvllväiies TemzlM Frag-

mente über Spanien. A. d. Arabijchen überj,
V, J, C. G. Karsten, Roftock. 1301. 4. 27 S.

Der Vf. dieSes Fragments, welches Hr. Dr. Rink
in Seiner Ausgabe von Abuljedae tabul. quaed*
geogr. mitgetheilt hat, wurde im J. Chr. 1135 ge-
bohren. Das Werk, wovon dieSes ein Auszug ift»
findet fich in der Leydener Bibliothek. Hr. Hof-
rath Tychjen machte den Ueberfetzer aufmerkSam
darauf, und dieSer liefert hier einen vorzüglichen
Beweis feiner Kenntniffe. Die Anmerkungen ent*
halten Erläuterungen, wobey fich der UeberS. Tych-
Jens vortrefflicher Bibliothek bediente» Das Frag-
ment SelbSt ift eine fehr kurze Geographie von Spa-
nien, enthält doch aber manches Merkwürdige.
Das Mittelländische Meer heilst das RömiSche. Die
Städte der Chriften führt der Vf. Sehr kurz an, und
fetzt hinzu, daSs die Chriften ihre Kenntnifs zu
verhindern Suchen. Zugleich find die Namen Sehr
VerStümmelt, der FüTft von Liffabon u. S, w. Soll
Alrafik heiSsen (D. Saucho /.). Die Bündel von
Spezereyen aus Valencia (Murcia) werden Schon
angeführt. Sie Sollen aus Myrthen und Narciflen be-
liehen. (Letzteres muSs falfch überletzt Seyn. Jetzt
werden noch Solche Bündel verkauft, welche aus
Rosmarin, Myrthen, Origauum creticum u, f. wk

beliehen, Narciflen, welche welken, dienen dazu
picht.) Die Belitzungen der Mauren find genauer
angezeigt. Ueber die Pracht von Cordova manches»
Der Ueberf.fügt eine Befchreibung der Alofchce da.
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felbft von Alwardi einen arabilchen ShriSifteller aus
dem i4ten Jahrhundert hinzu, welche ihm Hr.
Hofr. Tychjen aus einer HandSchriSt mittheilte»
Noch muSs ich anmerken, daSs der UeberSetzer hin
und wiederdie Namen derStädte verSehlt oder nicht
erklärt, welches man ihm nicht zurLaSt legen kann,
da er nicht in Spanien geweSen ift» So ift Sehelba
offenbar Sylvas oder Syives in Algarve, Blarlholah
zwiSchen dieSem Orte und Sevilla iSt nicht Blolril
fondern Blertola, Tabirah offenbar Tavira, Alal-
jah vielleicht Lagoa oder Alagoa, Schantamariah
aber das Cabo de Santa Maria nicht weit von Fa-
ro in einer verlandeten Gegend, wo man noch Spu»
ren einer vormahiigen Stadt findet.

6.
Annali dl Geograßa e Statißica, Compoßi di Gia-*

o
somo Graekhg, Soezzese. Tom. 1. Mit <lera.
Motto: Si quid novifti rectius iftis, Candidus im*
petti; fi non, his utere mecum. (Hör.) Aprile.
1802. Genova, in Scuireiia 1a vetchia. No. ß4,
68 S. 8.

Wir eilen unSere LeSer mit dieSer von mehr ali
einer Seite merkwürdigen geographischen Unterneh-
mung bekannt zu machen. InzwiSchen Teutjch-
land Seit Ilagers geographijehem Bucherjaal meh-
rere derErdkunde ausjchliejsend gewidmete Samm-
lungen und Zeitschriften erhielt, die gevviSs zu der
Verbreitung der wichtigen Kenntnifte, die jener
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Nähme unter fich faSst, Sehr viel beygetragen haben,
konnte in dem Auslande kein ähnliches InStitut ge-
deihen. DaSs Ungarn und Italien dieSem literari-
fchen BedürfniSs früher, als England, Frankreich
und andre Länder Europas abzuhelfen Suchen, und
daSs ein Nachkomme jener Volker, welche die
frühere Cultur Italiens vernichteten, jetzt in dem
Vaterlande der Plinius, Blarco Polo, Colon, Ga-
lilei , Riccioli, Cajjini und andrer um Erd- und
Himmels - Kunde für immer verdienter Männer
eine der gemeinnützlichften Kenntnille zu verbrei-
ten Sucht, verdient alle Aufmerksamkeit. Wir wün-
fchen dem Unternehmen des Herausgebers *) den
betten Fortgang und SchlieSten in dieSen WunScu
ein ihm für Seine Bemühungen dankbares Publi-
kum ein.

Der Plan dieSer ZeitSchrift, die der Herausgebet
dem Liguril'chen National InStitut dedicirt, ift fol-
gender: Jeder HeSt von 24 S. 8. enthält 1) eine geo-
graphisch - bilioriSch - politilche Schilderung eines
Landes, welche nach einem eignen Plane bearbeitet
werden Soll. In den erften Heften ftatt diefer eine
Gelchichte der Geographie bis zu unSern Zeiten. 2)
Auszüge aus den vorzüglichsten geographischen und
ItatiftiSchen Schriften, belonders der in England,
Frankreich, Dänemark und Schweden erscheinen-
den. 5) Genaue Nachrichten von allen die Geo-
graphie betreffenden Neuigkeiten, Entdeckungen,

o
*) Verfaflers des: Dagebok öfwer Blokaden af Genua ar

IßöO,mcd topografisk Karta öfwer de omkring n.md»
Stad grunsandc bagge daldernePolcevera och Bisagnö,
Stockholm. 1301. 99 S. Q. 24 Sk,
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Veränderungen, Revolutionen u, S. f. 4) Geogra*
phifche und ftatiftiSche Miscellen. Das
neuer Bücher und Charten, die in ganz Europa er-
schienen find, beSchlieSst jeden Heft. Wo es nöthig
ift, werden KupSer und Charten beygefügt. *)

Die Gcjchichte der Geographie, mit welcher
der erfte HeSt anlangt, ift hier von den Sruheöen
Zeiten bis zu Hanno's und Himilko's Entdecknugs-
ReiSen, den erften von denen fich einige hiftorilche
Data erhalten haben, erzählt und da fonach gegen-
wärtiger Abfchnitt nur die geographijche Mytholo-
gie umfafst, fo darS man lieh nicht wundern, meh-
rere aus zweydeutigen Quellen gcSchipSte und oSt
wiederholte HypotheSen hier wieder anzutreffen,
welche aus den Mythen die Gefchichte der Bildung
der gegenwärtigen Frdobertläche und ihrer früheften
Entdecker und Bezwinger an den Tag zu fordern
Suchen. — Frühe Heroen haben den Fluflen ihre
Betten gegraben. Poutus , Ncreus, Pojeidotl , die
Dioskureti, Hermes, Bacchus u. S. S, waren die er-
ften Entdecker und Eroberer Sejoßris fteilte nach
Plinius Bericht Seinem Volke die erfte Charte der
eroberten Länder dar. Mojcs Feldzug gegen die
Aethiopier, von dem Jojephus erzählt, Bleuelaus
oder eines frühem Heroen angebliche UmSchiffung
Afrikas und ähnliche Angaben würden bey gen:n:erer

-) Der Preif« ift für 4 Monate, auf die man bey dem
de» eilten Hefl3 zu pränutnerirenbat, 3 Lire

f. b. <ii Genova und fonach für den Jahrgang 24Lir«.
Auf 6 Exemplare erhält man das "te frejr oder 14 P. C.
Rabatt. Druck und Papier lind gut.

jt.G.E.IXBds.GSt. Ll
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Beleuchtung wohl eben So viel Zweifel erlauben, alt
die Folgerung aus Jejaias XX. 6., daSs zu den Zei-
ten diefes Propheten Ajrika eine Infel geweSen
fey. *) — Ein leichter und durch vielseitige Bele-
fenheit bereicherter Vortrag giebt diefem AuSSatze,
delfen Fortsetzung mehr als der Anfang dem Geo-
graphen und GeSchichtSchTeiber wichtig Seyn dürfte,
fonft manches Intereffe.

Unter den: kurzen Anzeigen neuer Bücher fin-
denfich 1) Edm. BIENTELLE's Anzeige von A, Du-
avEssot's UeberSetzung von J. Dan. Alb. Höcn's
ftatijiijchen Tabellen aus der Bibl. Fr. 2) K. E.
Adf. v. Hotf's , das teutjche Reich aus den A. G.
E- Jan. 1802. 3) Allg. Geograph, Ephemeriden,
IXBds. 1 Stück.

Die geographijchen und Batißijchen Bliscellen
enthalten mehrere den LeSern der A. G. E. Schon

*) Von keinem Theile Afrika*! kann man bey Jefaias
beftimmtere Kenntnifle vorausfetzen, als von Uuter-
Aegypten , das damals durch mannichfaltigeKanäle.
und Nilarme ■'.urchfchnitten, leicht den Nahmen
men mehrerer Infeln fo verdienen konnte, wie Taei-
tus (Hill. IV.) den füdweftlichen Theil der Bat.ivi-
rcheu Republik: infulam Batavorum nennt. Dafs in
der angeführten Stelle Jefaias den Singular: Injel
(7) ftatt dein Plural: Infeln ('jjn) braucht, zeigt
aber den: ich, dafs man diefe Erklärungsart nicht
anzuwenden, vielweniger alfi Afrika zu Jefaias Zei-
ten in eine Infe: umzuwandeln nöthig hat. Jeremiat
bedient fich (XLVIJ. 6.) deflelben Ausdrucks von
Caphtor (nach Bochart Cappadocicn) und Ejih,
(X. i.) erlaubt gleichfalls die Bedeutung: Land,
Gegend.
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bekannte Nachrichten, einen die CeresFerdinandea
bei reffenden Auff.iiz, eine Nachricht von D. Ped o
d'Onbes y Vargaz Bekanntmachung desVejuco dcl
Guaco, eine Pflanze, deren inokulirter Saft den
Bifs der gifligften Schlangen unSchädlich macht,
(vgl. ./. H. Voiot's Blagaz. J. d. neueji. Zt/Jlaiid
der Naturkunde. 111. Bd. 4 Slk. S ff.) und ein
VerzeichniSs der von Rizzi Zasnone bis jetzt her-
gegebenen und von JoJ, geftochenen Char-
ten und Plane, welches wir hier mittheilen wollen.
Die beygeSetzten PreiSe find neapolitaniSche Ducati
und Grani.

Disegni dcl Real Palazzo di CaSerta Tom. I. Fol.
12 Duc. 50 gr.

Veduta degli Aquedotti. Q 81. 1 Duc. ao gr,
Carte geografiche, ehe abbracciano tutto il Regno;

4 81. ID. 40 gr.
Atlante maritimo, diSegnato di Rizzi Zanstowe,

ehe contiene il Perimetro littorale dcl Regno di
Napoii. 25 81. Geb. 15 D. 50 gr.

Carte geografiche dcl Regno di Napoii diSegnate
da Rizzi Zasnonm. Bis jetzt 11 Blatt, jedes
8 Carlini. *)

*) Diefes fchätzbare Werk wird aus 32 Blättern ffir
das Königreich Neapel und die benachbarten Infeln,
Sicilien ausgefchloffen, das auf 12 befondern Blätrern
abgebildet werden foll, beftehn. Das Format ift Im-
perial Folio. Dem innern Werth entfpricht ein«
fehr vollendete Ausführung von Seiten des Kupfer-
ßechers. Doch feheint derPreifs, zumal für einige
Blätter, auf denen nur fehr wenig Land und fehr

L 1 2 viel



536 Bücher- Recenjioneu.
Carta topografica di Napoii. SD.
Carte dcl Agro napoliiano, o fian i Contorni di

Napoii. 3 Duc.
Carta dcl Cratere di Napoii. 3 Duc.

Den Befchlufs dieSes HeSts macht ein Verzeich-
niSs neuer franzöfiScher, englischer, Schwedischer,
däniScher und teutScher SehriSten, die auf Geogra-
phie und Statiftik Bezug haben. Die letztere Ru-
brik ift ziemlich dürStig ausgefallen, da nur 2 teut-
fche Schriften aufgeführt find.

viel Waller ift, etwas zu hoch. Von den erfchiene-
nen 11 Blatt ftellen 4 die Terra di Lavoro , 1 das
Principato citra, 3 dieCalabria citra und 3 die Cala-
bria ultra vor.
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III.

CHARTEN - RECENSIONEN.

A Map EXtrißiriffo all t/ic vew Discoverir»
in interior Parts of North - America. —
by A. AnßotrsyiiTU.

(Befchlufs zu S. 460 des vorigen Stücks.)

Fhe wir uns zu dem'Theileder Charte wenden, der
die lludjonsbay, die GewäflTer, durch welche diefes Meer
mit dem Atlautifchen Oceau in Verbindung fleht und die
wertlichen Englifchcn Befitzungen im nordlichen Nord-
Amerika vorftellt, merken wir noch einige» über die Be-
reicherungen, welche die Geographie des innern und
nordlichen Theils durch die Reifen der Canadier erhalten,
hat und welche auf der Charte verzeichnet find, an. Z. B.
die wahrfcheinlich von Tidler, Laurenz, oder andern (179*
und 93 ) entdeckten FhifTe, welche, etwa zwifchen 49 und
500 N. B. und 115 bis 116* W. L. von Greenuirh an der
Weftfeite der hohen Fellenkordillere eutfpringen, ihre
Richtung groftteritheils gegen Südweft uehmen und nach

dem
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dem Bericht der anwohnenden Indianer ( Long Rair'Na-
tion und Blue Mud Nation) fich in einen grofsen See*)
(oder das Meer) verliehren follen, den man nach einer
achttägigen Fahrt auf dem grofsen See Flufs (great
Lake ilsMr) erreichen könnte. Auf Mac Kenzie,s Char-
ten lind diefe F lulle nicht angemerkt, die fich inzwifchea
auch mit dem Oregon ( dem Columbia Flufs Fancouver's)
verbinden konnten.

Der Einleitung zu der Befchreibung von CoolOs drit-
ter Reife zu Foige läge, wenn man das Fort Churchill
(des Prinzen von Wallis Fort) unter 58° 47' 32" N. B.
und 94' 1230" W. L. v. Greenwich annimmt, nach Hear-
ne's Toumal, dem man auch in der jener Reife beygefüg-
ten t'V'eltcharte gefolgt ift, die Mündung des Kupfererz-
Flujfes (CoppermineRiver) unter 1190 12' 30" und ( onga-
eatha - wha - Chaga in 11g0 14' 30" W. L. v. Greenwich.
Hier ift die L.änye des erften Punkts in* 10' und die de»
Sten 1090 20. Eben fo veTfchieden find die dort angege-
benen und hier gebrauchten Breiten beider Orte. Dort
nämlich 74° und 6Q° 46' N., hier 55' und 66° 40.

Folgendes ift die Vergleichung der hier gebrauchten
Ortsbeltiniinungen für die Hudfonsbufeuländer und die
■weltlichen Enghfchen Niederlaffungen vorzüglich mit
den in der Conn. d. T. XII. und einigen frühern Jahrgän-
gen angegebenen, ferner mit einigen in dem Berl. Aftron,
Jahrbuch von 1794 befindlichen, Längen und Breiten die«
Ter Orte.

Orte

*) Auf diefe Vermuthung feheint Hr. Laurenz*ens Reife
zu führen, der in den Jahren 1791 und 1792 von den
füdweftlichften NiederlafTungen der Hudfonsbay-Ge-
fellfchaft aus nach Califernien gereifet feyn und un-
ter 41 j und N. B , iind 2Ö3i°"W. L. von
Ferro einen beträchtlichen See, etwa von der Gröfse
def Huronen Sees angetroffen haben foll. Auf der
im verflofTenen Jahre bey Selm-pp i.-. Berlin erfchie-
r.enen Weltcharte ift diefer See abgebildet.
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*) Hier fehlt auf der Charte, fo wie bey Abitibbi-See-
Haus, Fort Churchill, Fort York, Montreal und vie-
len andern das Ortszeichen, ein Umfland", der einer
Charte, welche man zu den vorzüg'ichften Hülfs-
mitteln bey der Entwertung künftiger berichtigter
Charten von Nordamerika rechnen mufs viel von
ihrem Werthe benimmt. Rec hat fich, um die rieh
tige Lage diefer und ähnlicher Punkte gesell die ih-
nen /.uiuclil't Hebenden Küften, FlfuTe, Seen u. f. t.
zu findeii, in Ermangelung andrer beflerer Charten
von Nordamerika der ipeLTtcrhafteu RaicUanifchatHandeharte bedient, welclie mit fo'cfältiirfter Benu-. ii„ i_ i iT_ ic -.1 ºr ;__i u

tzuug aller vorhandnen Hülfarailtel auf. einer bevnafi
6 mal kleinern Fläche als die der Arrowsmithfchen
Charte ift, Nordamerika, Weftindieii und die nördl.
Küfie Südamerika^, alfo einen weit gröfsern Theil
der Erde, als Hr. A's Charte, hegreift, und doch
ohne überladen zu fevn, nebeu einem grofsen Reich-
tl.um von Orten, faft alle neue Berichtigungen und
Entdeckungen, das möglich!! genaue Detail der Kü-
fieu, der Seeufer, der FlüfTe u. f. f. mit einer Präci-
fion darfteilt, welche diefem verdienten Geographen
denDank feiner Zeitgenoflen erwarbenrauft.

Orte. l n. i. Ch. I an<]r. Befh | Autor.
Abitibbi- See • Haus
Brunswiok Hau»

Buttons Inf. (nördl.)

Cliailcs, Cap
Cumbeiland Haut

Digg«, Cap

L. 79' 5'
B. 4a 35
L. 82 4"B. 50 15
L. 65 15B. 60 40L. 74 10
B. 62 47
1 . 102 10
B. 53 55
I" 78 43
B. 62 4»L. 94 10
B. 58 5o
L. 87 8B. 51 afi
L. 106 30
B. 53 *5L. 8º 23
B. 62 40
L. go 50
li. 51 J2

7Q 4 45"
48 45
50 14 23
65 »9 456> 35
74 »4 45
62 46 30

10a 5 43
53 5*5 40
73 49 45
62 41

94 »2 3º
58 47 38
87 2 44
51 24 20

•06 57 5
53 » 3aqp 32- 45
62 .58 30
80 56 9
51 J5 54

I C. ,i. T.
A. 1. B.
C. d. T._ _
"I

\ä. 1. B.
C. d. T.

Fort ChuTcliill (Prinz v.
Wallis Fort)

GlouoeiterHau«

--— -n

I A. 1.B.
1

Hudfon« Haus »> ---,-,

■Vliuisfield,Inf. (N. Sp.) C.4.T.
A. I. B.Moose Fort
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Man fiehr, dafs die Charte mit Ausnahme der Ortsbe»
flimmungen von Hudfons Haus, Cap Pembrocke , <iap
W orftenhplm und Cap Rffolution, wie Hatton's Hcadland
in iJer Conn. d. T. genajiut wird, ziemlich mit den gegen»
wberftehenden Längen , und Breiten - Angaben iiberein-

fiimmt

.*) Der Nähme C. Pembrocke, der Süd - Oft- Spitze der
Halbinfel oder Infel Southampton oder Barren Infelzwifchen Thomas Roe's Welcome und Fox's Straffe(Nov. 1631 entdeckt) fehlt fo wie der Nähme der
Halbinfe' felbft. Auch hätten die Benennungen von
Cumberl nd's Infeln, nordlich der von ihm benann-
ten ätrafse und der Islands of god Fortun, welche
keine andre feyn dürften, als zwifchen denen lieh
Lumley's Einfahrt desDavis oder Frobisher's Straftehinzieht, angemerkt werden können.

**) Cap Warwick oder Hatton's Headland auf derfelben,
+) Das Cap JVorstenholm oder FVoftenholm, die Nord-

weftfpitze vonLabrador, welches 111 der bey Schropp
herausgegebenen Weltcharte U'eßenholm heifst, hat
in der Conn, d. T. den Nahmen Cap VI alßnghain.Frobisher's ap IValßngham liegt auf Hr. si's Ch.
unter 64° 47' W, L und 62~ 36' N. B. Davis's Cap
yValßiigham aber unter 66° 5' W. L, und 64°T N. B,
Reichard's Charte fetzt dem, wie Rec. dünkt, rich-
tigen Nahmen PVorstenholm den in die Conn. d. T.
vielleicht durch ein Verteilen eingefchlicheneu W'fltI-ßn°ham bey.

L. 8a°25'B. 63
L. 64 55
B. 61 29L, 68 »5
B. 62 5
L. 76 50
B. 63 36
L. 71 45
B. 6z 30
L. 77 55
B. 6z 39
L. 9z 35B. 57 5



Charten-Recenjiorten. 541
flimmt und ohne Zweifel wird Hr. A. Gründe gehabt ha-
ben, bey der Entwerfung feiner Charte von den letztern
abzuweichen. Es wäre zu wünfehen, dafs Hr. A. diefe
Gründe irgendwo öffentlich bekannt machte, da diefe»
und manche andre Erläuterungen über dieGeographie von
Nord-Amerika zu der Berichtigung derfelben von mehre-
ren Seiten konnte.

Die Theilc der Charte, welche das Englifche Canada,
Neu-Braunfchweig, Akadicn, die im St. Lorenzbufen lie-
genden Inleln und Seufuundland betreffen, find im Allge-
meinen mit vieler Sorgfalt verzeichnet. Inzwifchen hät-
ten immer neben den Englifchen Benennungen auch die
gleichbedeutendenFranzöfiTchen eine Stelle verdient, z.B.
der Nähme der Bay Bon Secours auf der Infel Anticofti,
Detroit de Fronsac ( Gut of Canfo), Terre Neuve u, f. f.,
da der Platz nicht fehlte. Die Längen und Breiten meh-
rerer Orte diefer Gegenden find folgendergeftalt auf der
Charte abgelegt und Rec. fügt diefom Verzeichniffa
die Ortsbeftimmungen aus der Conn. d. T. bey, ob er
gleich weit entfernt ift, die in derfelben befindliche Tafel
der geographifchenLagen für vollkommen und unverbef-
ferlich zu halten, fich aber durch öftern Gebrauch und
Vergleichung mit ähnlichen Tafeln überzeugt hat, dafj
fie vor diefen wefeutlichc Vorzüge befitzt.

•) Eay Bon S«cours,
**) oder Jnf. Eatree tinteT den Infe!:t.

Orte. n. ä. Ch. I Conn. i. T.
Antitosti, Jnf. ')

Canfo , Cap
CaiiCo , Gut of

L. b-, z 40'
B. 49 26
I.. 60 45
B. 45 ")
1.. fji 12
B. ,|5 40
L. 61 «8
B. 47 »7
L. 70 '2
B. 47 «5

•''.'-> 2b ,,
fco 54 45
.) 5 2o 7
<Ji 19 45
45 5r> 586> »5 45
■V7 15
■7O 25 13
47 £3 *

Condras, Inf, (J, onx Cou-
dres.)

Eatry, Jnf, *')
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Orte.

') Die Länge 64* ,0 ' nn<l dieBreit« 48° 4°' nat die £"*"
fahrt der Gaspee Bay auf der Charte. 64° 27' W.L.
und 48° 50' N. B. beziehn fich auf die innere Bucht,

•*) Die hier angeführteLängen- und Brei tenbeftimmung
von Kingston ift aus dem Anhange der: fhort a. to-
■pographicalDefcription of H. ß1. Province of Upper-
Canada etc. London 1799 genommen. Ein Auszug
aus diefer Schrift findet fich in den A. G. £. VI.
S. 389 &

f) Diefe Nahmen fo wie der der S. Lunaire Bay find
»uf der Charte nicht angegeben. ~

Ort/-. I n. d. Ch. | Coan. d. T.
Gfiipee-Bay *) 1.. 640 10'

L. 64 27
B. 48 4º
B. 48 50
L. 63 30
B. 44 42L. 62 50
B. 46 12
L. 76 45
ß. 44 '5
1- 59 56
B. 45 54
L. 71 10
B. 46 4R
L. 65 28
ß. 43 3"

640 27' 15"

Halifax
Ilamerston, Fort
Jiiiigsion, am Ontario - See

Louisbourg

48 47 30
63 35 45
44 4462 5746 11

76 41 12**)
44 8
59 54 45
45 53 4o
71 9 45
46 47 i r»
65 29 48
43 23 45

Quebee
Sable, Cap da

Auf Nan'foundland
Burgeo, Inf, (Mitte) L. 57 50

B. 47 3"
L. 55 56
Ii. 46 58
L. 59 10
B- 47 54
I» 55 25
B. 5« 40
L. 56 o
B. 5' 5
L- 57 >8
ß- ao 38

57 36
57 35 3o".
5ti 9 45
46 26 30
50 22 5
47 55
55 27 35
51 39 45
55 49 45
5» 3 »7
57 »5 '5
5o 37 »7

S. Peters Inf.
Cip Anguillo
Cap Bauld f)
Croc, Haf. f)

Ingainaglioix, Bay (Eingang. )
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Die Breiten Bimmen fonach ziemlich iiberein; die
Längen für den nördlichen Theil von Terreneuve mehr,
als für den ladlichen, wo die Differenzen, wie man aul
der vorflehendenTafel abnehmenkann, von 12 bi» 20 und
mehr Längenminuten fteigen , um welche die Charte die
Orte öftlicher angiebt , als die Conn. d. T. Diefe Ver-
fchiedenheit ift bey einem von englifchen und franzöfi-
fclien Schiffern fo häufig befuchteu Lande immer merk-
würdig.

Da noch anf der ChaTte einige Theile von Grönland
abgebildet find, fo wollen wir hier nur bemerken, dafs
Cap Fareuell 5g0 38' N. B. 42"* 33' W. L. (die Conn. d. T.
fetzt letztre 42= 41' 45") und Muskito Cove 650 5' N. 8.,

62' 55" W. L. erhalten hat. Die Conn.d T. fetzt die letztre
Breite um 10' geringer. Beträchtlicher ift der Unterfchied
bey der Lage von Godhaah (auf der Charte Godhoab) , das
hier unter 50° 10' W. L. und 64° 20' N.8., in der Cd. T.
aber unter 51 0 50" VV. L. und c'40 9' 55» N. B. aufge-
führt wird.

Es bleibt jetzt der Theil der Charte ffir eine genauere
Anficht übrig, welcherdieVereinigtenNordamerikanifchen
Staaten, Florida undLuißana voritellt und ohne Zweifel
eben fo viel Anfprüche auf den Dank derBeiitzer machen
kann, als die weitern Theile der Charte, Daf» die ein-

•j-) In der Conn. d. T. findet fich hier ein Druck:.'hier, da
es offenbar ftatt 3'» 21' 34" heifsen mufs ; ry i|»> ö-i ■

L. 52 40'B. 46 45
t* 57 25
B. 5" 43
L. 69 5
B. 48 25
L. 52 *8
B. 47 38
L. 55 25
B 5i 31
L, 52 «5
B. 47 35

53° 3' 5"46 4° °57 22 45
50 40 10

59 2° »8
48 3o 5
5» 39 45
47 33 45
55 29 45
5i 28 57 ,
52 37 35
47 3i »*

ronac
n Th
dieI

ih ziemlich ü
eil von Terre

iberein; die

iifferenzen, v
n kann, von 1

■neuve mehr,
wie man aul

ihmei 2 bis 20 und
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zelnen NordamerikanifchenFreyftaaren durch eine gleich-
farbige Illuminationnachihren Gränzen wor-
den wären, war vorzüglich wegen der Begrenzungen von
Kentucky, Indiana, Tenessee ( T-'nuassee, ) Francklin und
andrer fich weltlich bildender Staaten zu vr'ßnfchen. Die
Gräuze zwifchen Florida und den vereinigten Staaten ift
gleichfalls nur durch Illuminationangegeben, wobey der
Willkühr des flluminircrs zuviel überlaffen bleibt, und
dafs der Genauigkeit deflelben hier nur wenig zuzutrauen
fey, ift Tchon oben bemerkt worden. Ucbrigens zeigen
mannigfaltige Zufätze und Verbcflerungen Hrn. A.'s Be-
ftreben feiner Charte auch in diefem Theile die möglichfie
V' llkominenheit zu geben, obwohl die Nahmen von Sa-
gadahok, Francklin, ferner von den weftlichen Nieder-
lallungen der Quäker, wie Bcdftone, Shenadore,u. f. f., der
/. Longue in der Penobscotbay, der J. Falcon über Long-
island u. a. mehr leicht noch hätten Platz finden können.

In Rücklicht der auf der Charte für diefe Gigenden
niedergelegtenLängen und Breiten weicht fie zwar hier
nnd da, doch nicht beträchtlich von andrrn Ortsbeftim-
mungen ab, wie dieVergleichung mit mehreru derfelben,
die fich in der Conn. d. T. , in von Ferrer's Verzeichnifl"«
geographifcher Oitsbeftimmungen (A. G. E. 11. S. 393ff.)
ii. a. a. O. befinden, zeigenkann.
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IV.

VERMISCHTE NACHRICHTEN.

i,

Auantcourenr neuer geograph. u.ßatiß. Schriften,
A. Teutfche geogr..Bat'ift. Literatur

von der Olternieffe jBo2.

Abenthcuer, kleine, zu Waller und zu Lande; eine Samm-
lung der iuterell'anteften neuenReifebefchreibungen, her-
ausgeg. von Ch.lVeyland. Hof, b. Grau. g. m. K, 18.

V.Alpen, H. S., Gefchichte des Franklinen Rheinufers,
Was es war, und was es jetzt ift Colin, b. OedciiJ,
u. Thieriat. Gr. Q. I B. mit c. genauen topogr. Charte.

Archiv für die neueften und merkwürdigden Reifebe-
fchreibungen aus fremden Sprachen. Berlin, b. Oeh-
migke d. j. Gr. 8- 3r B. (vgl. Billing)— kleiner zerflreuter Reifen durch merkwürdige Gegen-
den der Schweiz. S. Gallen, b. Huber gr 8- i-2rß.— patriotifches, der Herzogth. Mecklenburg zur Aufbe-
wahrung ihrer Gefchichte und Denkwürdigkeiten und
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnifle. Roftock,
b. Stiller, gr. g- i-2r Jahrg. 1801-2.

Arnolds , J. L. K., Erfurt, mit feinen Merkwürdigkeiten,
und Alterthümern, in hilti.r., itatift. u. merkantililchtr
Hinficht. Gotha, b. Ettin»er. Q.so. K.

( la Barthe f. Lajaille. )



546 Vermijchte Nachrichten»
Barthelemy's, 1.1., Reiten nach Italien. Nach den an

Grafen Caylus gefchriebenen Originalbriefenabgedruckt;
nebft einem Anhange von noch ungedruckten Schriften
von IVinckelmann, Jacquiir, Zarillo und andern Gelehr-
ten herausg. v. Serieys. Mainz, b. Volmer, gr. g.

»— Fragmente über Italien, nebft einer Befchreibung der
Ruinen von Palmyra und Baibeck und der Alterthümer
von Herculanum, als der 2te Theil feiner Reife nach
Italien. Ebendaf. Gr. Q.

Behrends's, P. W., Gefchichte der Stadt Neuhaldensleben.
Magdeburg, b. Keil. Gr. g.

Beyträge, neue, zur Befchreibung von Schlehen ( von F.
J>V. Zimmermann.) Breslau, b. Gehr. 8. 3-4» St.

Bericht, kurzer, von der Befchaßenheit der zerftreuten
zahlreichen illyritehen Nation in den k. k. Erbianden.
Frankf. u. Leipzig, gr g.

Bernard, E., geb. Gad, neue R.eite durch England und
Portugal. In Brieten. Hamburg, b. Campe, gr. 8- >rB.

Befchreibung der Haupt- und Relideuzftadt Wien, fammt
dem GrundriiTe derfelben. Wien, b. Degen. 12. ( dief.
franz. Ebendaf.)— von Leipzig und Dresden, Ein Handbuch für Fremde
und Einheimitehc, welche die Schönheiten diefer bei-
den Hauptftädte Sachfens näher kennen lernen wollen.
Leipzig, b. Hinrichs. g. m. Kpf. und Planen.

Bibliothek der neueften und wichtigften Reitebefchrei-
bungen zur Erweiterung der Erdkunde nach einem fy-
ftemat. Plane gefammeltund in Verbindung mit einigen
andern Gelehrten beaTb. von M. C. Sprengel. Weimar,
im Induftrie C. g. 6r B. f. Olivier.

Bilderbuch, geographifch- naturhiftorifches, mit ausführl.
Texte, enth. die Länder- und Völkerkunde für die Ju-
gend. Leipzig, b. Schiegg. Gr. 4. H 1-3.

■, neues, für die Jugend, in — Erzählungen von den
Sitten, Meinungen und Gebräuchen der Vornehmheit
europiitehenNationen und von den Merkwürdigkeiten
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der Länder, welche fie bewohnen. Bayreuth, b. Lü-
becks E. Gr. 8- m. K. lr B.

BilUngs, Cap., Reife zur Unterfuchung derKüfte dcl Eil-
meers, der Infeln zwifclien Afien und Amerika Au»
d. Eng. Berlin, b. Oehmigke. Gr. 8. m. K. u. Charten.

Bifanis, A., Briefe über merkwürdige Oerter und Ge-
genden in Europa, Afien und Afrika, gefchr. auf feinen
dahin gemachten Reifen in d. J. i788*8- ■h- d. Franz.
Prag, b. Calve. g

Bredow's, G. G., Unterfuchnngen über alte Getehichte,
Geographie und Chronologie; 2S St. enthält: GoJJclin's
TJnterfuchurigen über die Oft- und Weftküfte Afnka's,
mit Berichtt. — Rennel s Syflem der Geogr. Herodot»
im gedrängten Auszuge. — Vincent über den Periplu»
des rothen Meeres, im Ausz. mit Anmerk. u. f. w. Al-
tona, b. Hammerich. gr g. m, K.

Brcislack's, Scip., phyfikalifche und lithologifche Reife
in C.impanien; nebft einer Abh. über die phyfikalifche
Conftitution von Rom. A. d ltal. ins Franzüf. vom Ge-
neral Pommereuil, und aus dietem ins Teiitfche überfetzt
und mit Anmerk. begleitet von Dr. F. A. Keufs, Leip-
zig, b. Rein. Gr. 3. m. Chart, ti. Fipf.

Briefe über Italien in d. J. 1796-99. Von d. Vf. der ver-
tTaul. Briefe über Frankreich und Paris. Leipzig, b.
Wulf. g. srß.

Campe's, J. H., neue Sammlung merkwürdiger Reifebe-
fcliTeihungen für die Jugend. Braunfchweig, Schul-
buchh. 3. 2rTh. m. 1 K.

Cooks, J., Befchreibung feiner Reife um die Welt; ein
nützliches Letebuch für die Jugend. Altona, b. Bech-
told. 19 B. 2te Aufl. und 2s Bdch. 8.

Dänemarks Städte und Sehlüfter in Kpf. von Brun; hifto-
rifch - topographifch befchrieben von Sander, Nyerup
und Lahde. Copenhagen, b. Proft. (2-5; 4"5rH. 4.

Denkwürdigkeiten und Tagsgetehichte der Preuftifchen
Staaten. Betlin, b. Belitz. lgoi -2. äl2 St. Q.
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Deutrehland, in politifcher, moralifcher und litcrarilchei
Hinficht. Neuburg, im Commiff. Bur. 8.

Donaureite von Regensburg bis Wien, mit Angabe aller
Ortfchaften und ihrer Merkwürdigkeiten, wie auch der
kleinern und gröfsern Flüfte, die fich mit der Donau
▼ereinigen. Regensburg, b. Montag und Weifs. g.

Droyfen's, J. F., Bemerkungen gefammelt auf einer Reife
durch Holland und einen Theil Frankreichs im Somnur
1801. Göttingen, b. Dietrich. Q,

t>. E"'ers, C. U. D., Bemerkungen auf einer Reife durch
das füdliche Teutfchland, den Elfafs und die Schweitz
in den J. 1798-99. Copenhagen, b. l'ioft. g. srß.

Ekner's, Ch. F., Reife durch Rufsland, Litthauen und
Teutfchiand. 2e Aufl. Maynz, b. Vollmer. 8-

■V. Ende, F. A., und A. L. Jacobi's Sammlungen für Gefcb.
Und Staatskundeaus den Bratinfchweig-Lüneburgifchen
Churlanden. Zelle, b. Schulze, gr. 8. lr B.

Endlers, F. G., Abbildungen Schlefifcher und Glatzifcher
Gegenden, nebft einer kurzen Refchreibung derfelben,
Breslau, b. Barth. 4. (1• 3 ) 4« H.

Entwurf der preufsifch - brandenburgifrhen Gefchicht-,
nebft einem Abrifs der Geographie, verbunden mit ei-

nigen ftatiftifchen Bemerkungen zum Gebrauche für die
Jugend. Berlin, b. Schone, g. {vgl. unten Talcheubucli
u. f. w.)

Erdbefchreibung, merkantilifche, wie auch allgemeines
Fabriken und Handlungs Addicfsbuch von Böhmen und
Mähren. Ronneburg, b. Schumann. 8-

Fabri's, J. E., ElementarGeographie —30 ganz umgeaib«
Auflage, 41 B. Halle, b. Gebauer. Gr. 8.

Fifcher's, Ch, A., Beyträge zur genauemKenntnifs der
fpanifchen Btlitzungen in Amerika. A. d, Span, überl.
und mit einigenAnmerk. begl. Dresden, b. Gerlach. Q.— — Gemälde vonMadrid. Berlin, b. Unger. g.

Fletcher's, Ch., Reifen und Schickfale, theils auf dem
Schiffe Buunty nach der Intel ütakeite, theils zu Laude.
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durch einen grofsen Theil von Südamerika, in den J,
»78"'"94- * d. Engl.- mit Anmerk Coburg, b. Sinner,
8. mit i Charte.

Franken vor dem Lünevillcr Frieden d. 9Febr. 1801 nach
feinen phvf , gewcrbl , wifletilchaftl , polit. und örtl.
Verhältiiiffen. Nürnberg, b. Gratlenauer. Gr. g.

Tufsrcife, meine, durch einen Theil der Alpen. Neu*
bürg, im Commiff. Bureau, g.

Galleric der Welt — Berlin, b. Oehmigke d. j. 3r B. 2-4
H. Gr. 4. m. K.

Carnett's, ]~ Reite durch die fchottifchen Hochlande und
einen Theil der Hebriden. Aus d Engl, überfetzt und
mit A CumpbeU's Abhnudl. über die Dicht- und Tun-
ktinft der"Hochlän'er, wie auch über die Acehtiieit der
dem OHian zugefchriebenen Gefänge vermelirt von L»
Th. Kofegarten. Lübeck, b Bolin 2 B. Gr. 8- m, Kpf.
und Charten.

Gatten, der neue königl. an der heil. See,und die Pfauen-
Intel bey Potsdam, welche Friedrich Wilhelm II zu
teinem LiehlingsauFnthalte erbaut hat. Potsdam, b.
Horvath. Gr. 3. m. K,

Gemälde, neueftes. Von Hamburg. Rofslau, im Verlags-
bureau. g.

Geographie und Statiftik der fämmtl. Staaten des Konig»
von Sardinien, krach ihrem Umfange vor dem franzof.
Revolutionskriege; enth.Savoyen, Pi.mont, Montferrat,
einen Theil von .Mailand, und die Infel Sardinien, zur
Erlaut. der v. Abt Dtnina herautg. Charte diefer Staa-
ten. Berlin, b. Lagaide. Gr. 8-

Georgfs, J. G., geogr. phyfikah u. naturhiftor. Befchrei-
bung des ruflitehen Reichs. Nachtrag. Königsberg, b.
Nicolovius. Gr. 8-

Gernin« , J. G., Reite durch Oefterteich U. Italien. Frkf.
a. Mi, b. Wilmans. 3 Bde. Gr. g. m. K.

Getehichte, neuere, der See- uDd Laiidreifen. Hamburg,
b. Hoffmann. Gr. 8- >6r B. S-. Mac hemit.
A.G.Eph.IX.Bds.H.St. Mm CUtt,
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Glatz, Jac, merkwürdige Reifen in fremde W einheile,
zuuächlt für die jüngereJugend. Fürth, im Bureau für
l.it. g. m. K.

Goffelin , f. Bredow.
de Grandpre Reite nach Indien und Arabien in den Jahren

i"89"90, Berlin, b. Mylius. Gr. 8- m. K.

Grüner s, J., Reife durch Weftphalen, oder Gttl. Schilde-
rung diefes Landes am Ende des ign Jahrb. Frankfurt
a. M., b. Guilhaumann. i-2s R g.

llaequet's Abbildung und Befchreibung der füdweft- und
öftliehen Slaven — 2s H. Leipzig, im InduftrieCompt.
4. m. K.

Haffel's, G., lind K. Bege's geographifch - fiatiftifche Be-
fchreibung des Fürfienth. Wolfenbüttel und Blankcn-
burg. Braunfchweig, b. Culemann. g. Ir B.

Hevelke's, H., Reite durch den Harz und Bemerkungen
auf einer Reife von Dresden nach Leipzig. Leipzig, b.
Dyck g.

tieynig , J. G., Afrika, geograph., hiftorifch und philo«
fophifch bearbeitet, Leipzig, b. Sommer, gr. 8.

Hojfmann's, P. J. G., Topographieder Neumark Branden-
burg. Züllichau, b. Darumarm. g.

Hoffers, J. C. E., das Riefengebirgo, in einer Batiltifch-
topograph. und pittoresken Ueberlicht. Wien, b. Gei-
ftinger. 2 Thle. Gr. g. m. Kpf. u. Charten.

Hüsgen's, S. G., getreuer Wegweiter von Frankfurt a. M.
und dellen Gebiete; für Einheimifche u. Fremde. Frkf.
a. M., b. Rehiendi. g. m. c. Grundr.

liant's pkyüiche Geographie; anf Verlangen des Vfs. irnd
aus f. 2. Handfchrift herausg. von F. Theod. Kink. Kö-
nigsberg , b. Gebbels. 2 Bde. Gr. g.

•— phyf. Geogr. zum Unterrichte für die erwachfene Ju-
gend — mit Benutzung de« neueften Zuwachfes—bearb.
von C. G. Sthelle. Leipzig, b. Schiegg. g. 1 Bdch.

Kaner's, P. J., hiitor. Geographie für Kaufleute, sr und
letzter Bd. oder der Geogr. f. Kauil. 4r B.
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Köhler*s, M. D., Verfuch einer DarfielUing der allgentt
phylikal. Geographie der Alten Aus den Quellen un»
mittelbar gezogen. Lemgo, b Meyer gr.g

Krehel's, G. F., die vornehmfien europäiTeilen Reifen 15t*
verbell", und verni. Aufl 4r Th., enth. die Reifen durch
Engl., Schottl., Irland, Spanien und Portugal, mit 8
Reilecharten. Lüneburg, b. Herold u Wahlfiab. g.

Kukkalten , geograplufcher, mit Abbildungen allerNatio-
nen. Halle, b. Dreyfsig. g.

Lag- und Befch.-ffenhe.t des Donaumootes in Bayern —mit einer geogr. Charte Mannheim, b. Kaufmann g»
( Ir ;r.z. Ebesiuaf. g. )

JLajaille's Reifen nach Senegal und der abendländifchen
Kulte Afrika'» von dem Vorgebirge Blanc bis an den
Sierra Leone Flufs - nebft einem noch ung.dr. Auffatze
von lUiffon über die Produkte Afrikas; mit Lahanhe's
Bemerk, über die Lage diel~r Kulte bis zu Anfange de»
J. igoa. Aus d. Franz Mäynz, b. Vollmer, gt. g

Lehmarm s, H. L. , Handlung»- und Fabriken Adiefsbuch
der Siadt Magdeburg. Zerbft, b. Fuchte'. g.

Leonhardi's, F. G., Erdbelchreibung der Kurfürftl. und
Ben. Sächf. Lande; 3e umgeatb. Auflage. 2r B. Leip-
zig, b. Barth. 8.. — (u. J. G. Grohmann's?) Gebräuche und Kleidung
der Chinefen, dargeftellt in bunten Gemälden von dem
Maler Pu Qua im Cautoii; als Stippl. zu Alacartney's u.
Houkgeeft's Reiten; mit teuttehem und franz. Text nach
dem Engl, hcrausg. Leipzig, im Induürie C. Fol. mit
col. Kpf. 9- tos iL (franz. Ebendaf.)

Lexicon, geogr. fiatitt. topogr. von Oberfachten und der
Ober- und Nieder -Laufitz. Ulm, b Stettin, gr 8- 3r B.— neues, geogr. hifi. u. ftatift. der Fürltl. Anhalt , ILg).
Sächf., Fftl. Schwarzburg., Ffil. u. Grail. Reufs Laude.
Mavnz, b. Vollmer, g.

v. Liechtenftern s, J M. Freyhn., Archiv für Geogr. und
Statiitik , ihre HülfswifT. u.Literatur. Wien, b. Doli.
Q. J. iSoi. 1-1MH. j(joa. x-4 H.

M m £ i: Liecn*
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V. Liechtenftern's, J. M., geogr. ftatift. Nachrichten über
da» Negerreich Darfür, nach Browne. Ebendaf. g.• — ftat. geogr. Ueberliclit der preufs. Erbmonarchie;
nach ihrem Zußande im Anfange de» 191011 Jahrb. In
Tabellenform. Ebendaf. Fol._ — über den Zuftand der Landwirthtehaft in den Län-
dern der öfterreich. Monarchie. Ebendaf. Gr. g..— über die Lage, die Gröfse, Beftandtheile und Be-
völkerung der öfterreich. Erbmonarchie, nach ihrem
jetzigen Zuftande, mit den Angaben des Flächeninhalts,
den ReTultaien der neuen Volkszählungen u. 20g aftron.
trigonomctr. Beftimmungen der Lage der vorzüglichften
Orte diefer Monarchie. Ebendaf. Gr. g.. über Oefterreichs Flandlung nach der Levante und
den Küftenländern des Mittclländ. Meers. Ebendaf. Gr. 8..— über Oefterreichs See-Küfteu und See-Schiffahrt.
Ebendaf. Gr. 8-. TJeberficht der Erzherz. Nieder - Oefterreich ober
und unter der Ens in Rückficht feiner geogr. und phyfi-
kal. Refchaffenheit, Einwohner, Cultur, Handlung, u.
relig., polit. und militär.Verfaffung. In Tabellentorrn.
Ebendaf. Fol.

Mackenzie'I*, A., Reifen zu Erforfchung de» Innern von
Nordweft - Amerika, nämlich nach dem Eismeer hinauf
im J. 1789- unt' von Montreal nach der Südfee in d J.
»792-93, nebft einer Gefchichte de» Pelzhandelt in Ca-
nada. A. d. Engl, mit Charten. Berlin, b. Haude und
Spener. Gr. g.. — n. f. w. Hamburg, b. Hoffmann. Gr. 8 (S. oben
Gefchichte.)

Magazin der beTühmteften und intcrelTanteften See- und
Landreifen, Entdeckungen und Schiffbrüche, von Co-
lumbus Zeiten an. Leipzig, b. Sommer, g. m. K. i-gs
H. {vgl. unten See- und Landreifen.).— von merkwürdigenneuen Reifebefchreibungen aus
fremden Sprachen überfetzt, und mit erläuternden An-
merkungen begleitet. Berlin, b. Vofs. m. Kpf. u. Ch.
»r. 8. 25r B. vgl. Dt Non.

mm
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AJnnnert ,s, Conr., Geographie derGriechen und Romer.

Nürnberg, b. Grattenauer. Gr. 3. 6r Th. 3e Abth. enth.
Klein - Alien.

Matthiü, A., Verfuch über die Urfachen der Verfchieden-
heit in den National - Charakteren. Eine Preisfchrift.
Leipzig, b. Fleifcher 8-

ß1.-ntclle's , Edm., neue Geographie von Frankreich, nebft
einer neuen Charte von Frankreich, Leipzig, b. Rich-
ter, gr. g.

Aleyer's, Lr. J. F., Briefe ans der Hanptftadt und dem
Innern Frankreich» unter der Confular-Regierung. Tü-
bingen, b. Cotta. Gr. 8. Ir Th.

Mufeum, kleines, von Länder- und Reifebefchreibungen
in Auszügen aus gröfsem Werken zur Unterhalt, für die
erwachfeue Jugend. Leipzig, b Leo. 8- m. K. 2»Bdch.

h'itfeh's, P. F. A , kurzer Entwurf der alten Geographie,
aufs neue verbcltert herausg. v. Conr. Alannert. /\e Aufl.
Leipzig, b. Heinlius. g.

de Nun Neapel und Sicilicn. A. d. Fr. von Keerl. Gotha,
b. Ettinger. Gr. g. m. K. nr Th.

Reife durch Ober- und Nieder-Ägypten, während
de» Feldzugs de» Generals Bonaparte. A. d. Fr. überf.
mit Anmerk. v. Tiedemann. Berlin, Vofs. B. gr.g. m.K.

Olivier'sKeife durch dieTürkey, Aegypten und Perlien;
a. d. Franz. (v. C. M. Sprengel.) Weimar, im Induftrie
Coniptoir. Gr. 8.

V. Pachalbel's , 11. C. F., Beyträge zur nähern Henntnift
der Schwedifch - Pommerfchen Staatsverfaffung, als Sup-
plementband zur Gu»iV&u/cA.Staat»kunde von Schweden.
Berlin, b. Lange, gr. 8-

Paulo, Marco, Reife in den Orient, während der Jahre
1272-95. Mit Vergleichung der Originalausgaben vet-

teutfeht und mit einem voüftänd. Commentar begleitet.
RoniiebuTg, b. Schumann, gr. 8.

Petri, J. C., F.hftland 11. die Ehften, oder hiftorifch-geogr.
Fiat, Gemälde yen Ehflland. Gotha, b. Ettinger, 3Thle.
8 »» K-
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Polen nach feirrr gengr., polit., ftatift., phylical. und
kirchl Befchaffenheit. Breslau, b. Barth. g.

Provinzialaddrefsbuch für die altern preufsifchen Staaten,
als Brandenburg, Neumark, Pommern u. f. w. Berlin,
b. Lange, g,

Provinzialblättcr, Fränkifche. Bayreuth. Jahrg. igQ2. 8--— — Sächfifche. Altenhurg, b. Rink. J. 1802, 8.— — Sei lefifche. Breslau. J. g,.
Rebmanns, G. F., Rlick auf die vier neuen Departement»

des linken Rlieinufers in Hinlicht auf Kunftfleifs, Sit-
ten etc. Trier, b. Linz. g. ( Ebendafs. Buch franz. bey
Ebendemf. g )

*- — über die vier neuen Depart. des linken Rlieinufers,
in Hinficl't auf Ciiltur, Gememgeift, Getetzgebung, Fi-
nauzlyftem u. f. w. Coblenz, b. Laflaulx. 8- (daltelbe
franz. b. Ebendemf.)

Reite- und Staats-Handbuch , genealogifche», auf d. Jahr
igo2 F'rankf a. M., b. Varrcntrapp u. Wenner. 2 Tille. §.

Reinhard, Ch H., über die Altmark, ein Beytrag zur
Kunde der Mark Brandenburg. 2 Bde. Stendal, b. Fran-
zen u. Grolle, gr. g,

Reife eines Lehrers durch die preufsifchen Staaten. Kü-
itrin, b. Neumann, jBde. g.

Reite durch Teutfchland und die Schweiz, in den Jahren
1799-1801. mit color. Anhebten. Breslau, b. Buchha-
lter. 2 Thle. Gr. g.

Reite, meine, nach Pari» und durch 48 Departementsder
fran/.öfilchen Republik iii d. J. igoi-2. Als Fragmente
zu einer krit. vergleichenden Ueberficht des gegenw.irt.
Innern Zuftandes von Frankreich, von C, v. A, Leip-
zig, b. Hiurichs g.

Reife von Dresden nach Topiitz und die umliegende Ge-
gend. Dresden, b. Hilfeher. g.

Reiten der Spanier nach der Südfee, insbefondere nach
der infel Olaheite. Jetzt zum erftenmale aus d. Span.
wberfetzt, heraiisg. mit A.njnerk. und mit; einer hiiton-

fchen
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fchen Schilderung der GeteHfcliaftsinfeln begleitet, von
F. W. A. Bratring. Berlin, b. Maurer, g. m. i Charte.

Rennel , J., f. Bredow.
Sammlung der heften und neaeften Reitebefchrcibungen»

Berlin, h. Mylius. Gr. g. m K. 35r B. (vgl. de Grand-
pri. )- — hiftor. merkwürdiger Schweizsrgegenden, nach der
Natur gezeichnet und gemalt von H. Fütfs'i, mit einer.
biliar. Befchreibung. 5, 6r u. letzte;' lieft. Zürich, b.
Orell. 4.• — von Trachten verfchiedencr Völker, nach Zeich-
nungen von Vandvk, Holbein u. a. Leipzig, im Indu*
ftric C. 4. Is FI. m. 30 ill.Kpf. (Franz. Ebendaf.)

SjchedA's, J. Ch., neu entworfene» Gemälde von Oftini.
dien, oder \:ileitui'g zu deiTen genauerer Kunde in.
geogr., fiatiß. n. befonders kaufmann. Rückficht. Leip-
zig, h. Vofs. Gr. g. lr Th.
■ — vollftändiges geographifches Realwörterbuch für
Kaufleute und Gefchäftsmänner. Hamburg, (Leipzig,
b. Sch-.wickert) gr. g. I B.

V. Schedius , I. , Zeittehrift von und für Ungarn zur Be-
förderung der Vaterland. Gefchichte, Eidkun.le u. Li-
teratur. Peft, b. Kilian. Gr. g. i-2s St,

Schmieders, Beuj. F. 11. F., Lehrbuch der allen Geogra-
phie; nebft einem vullftändigen Atlas der den Alten be-
kannt gewordenen Theile der Erde in 12 ill. Charten.
Zum Uuterr. der Jugend. Berlin, akad. Buclih. g.

• — Handbuch der alten Geographie; zur nähern Er-
klärung des AtlruTcs etc. Zum Gebrauch der Lehrer,
Ebendaf. g.

Schopfs, G., Statiftik des Fürftenth. Wirzburg. Hild-
buighaufeu, b. Hanifch. Gr. g.

Schulbuch, erftes, der Geographie; nach einer ganz neuen.
Lehrart eingerichtet, und mit ganz befonders dazu ein-
gerichteten Charten, nebft einem Bericht übet deren
Gebrauch, Cleve. 8- (Franz. Ebendaf.)
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See- und Landreifen, die berühmteften, nebft allen inte-
reflanten Entdeckungen feit Columbus bis auf gegen-
wärtige Zeit, Leipzig, in der Sommerfellen Buchh. B-
rn. K. l u. 2r B. S. oben Magazin,

Sitiei,, Gebräuche und Kleidung der Piuffen in Petersburg,
dargeftellt in Gemälden und Refchreib, von J. D. Gruber
und Ch. G. H. Geifsler. Leipzig, im InduftrteCompt.
4. in. ill. K. 6-7 H. (Ebendief. franz. Ebendaf.)

Sprengel, C. M., f. Bibliothek,
Stark, Mariane, Rriefe über Italien, eine Ueberficht der

Revolution deflelben, feit der Einnahme von Ni 1

durch die franzöf, Repiiblik bis zur Vertreibung de«
Pabltes Pius VI. enth,, in d. Jahren 1796-98 gefchrieben.
ETeberf,von Valentini. Giefsen, b, Tatehe. g,

Stor:h7s, H., hiftor. ftatift. Gemälde desrullifchen Reich«
am Ende des ign Jahrhundert», Leipzig, b. Hartknoch,
8- tirTh

Tafchenbuch der preufs. brandenbürg. Gefchichte und
Geographie, verbunden mit einigen ftatiftifchenBemerk.
Berlin, b. Schöne. 3. (vgl. oben Entwurf etc.)

Ueberficht, tabellarifche, der Staatskräfte von Teutfch-
land überhaupt und von jedem R.eichaltaude insbefon-
dere, vor und nach dem Frieden zu Lüneville, darge-
fiellt von einem alten Gefchaftsmanne. Mannheim, b,
Schwan und Götz. Gr. 4.

Vaterlandskunde, thüriugifche, a. d. Jahr 1801, Erfurt.
IT B. 4.

Vincent, f, Bredow,
Wanderungen durch einen grofsen Theil des Harzes nnd

einen Theil der Graffchaft Hohenftein und Mansfeld.
Magdeburg, b. Creuz. g.

-» — kosmopoiitifche, durch Preufsen, Liefland, Kur-
land, Litthauen, Voühypien, Podolien, Gallizien und
Schießen. Danzig, b. Trofchel. Q, 3-4» Bdch,

Webers, F, A., kleine Reifen. Gor a, b. Wringer. Gr. 8--- 2r Th., welche vaterlandifche Reiten enthaften.
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Wegweifer in der Reichsftadt Regensburg und ihrer Ge4.

gend ,für Fremde; mit einem Gründrifte. R.egeusburg,
b. vlontig u. Weifs. g.- — nach Töplitz und in die umliegende Gegend. Dres-
den, b. Gerlach. 8 m. c. ill. Anlicht.
■— neuefter, Wienerifcher für Fremde und Inländer w
J, igo2. Neue ganz umgearb. u. viel verm. Ausg. mit
c, Profp. u, Grundr. Wien, b. Camefinj. g.

TVehnert's, J. C. M., Mecklenburg, gemeinnützige Blät-
ter, oder Mecklenburg. Provinzialblätter für d. J. igo2.
Neuftreliz, b. Albanu6. i2St.

Weinart's, B. G., Literatur des Staatsrechts und derStati.
ftik von Churfachfen, Meiffen, b. ETbftein. 2 Bde. Gr. g.

Welfch's, J. 8., Reichertshofen Markt und Landgericht,
ein Beytrag zur Gefchichte, Topographie und Sutiftik'
von Pfjlzbaiern. Landshut, b, Weber. 8.

{Weylandt, f. Abentheuer.)
TT inkopp's, P. A., neueltes Reite- Poft- und Zeitung»»

Lexicon, oderallg., geogr. hiftor. ftatift. Handwörter-
buch über alle fünf Welttheile; mit vorzüglicher Hin-
ficht auf Teutlchlajid und die damit euge verbundenen
Staaten und Länder. Nach dem Lüneviller Frieden»,
fchlufle abgefafst. Leipzig, b. v, Kleefeld, gr, 4. irB»;
le Abtheilung.

Wörterbuch, topogr. ftatifl. geogr,, der fämmtl. königl.
Preufsifchen Staaten, oder alphabetifche» Verzeichnif»
der Städte, Aemter, Flecken, Dörfer u. f, w. Halle, b.
Jiümmel. Gr. 8- n-i2r B,

v. Zach's, Freyhrn , monatliche Correspondenz zurBeför»
derung der Erd- und Himmelskunde. Gotha, b- Becker,
8- B. od. J. igoi. u. 1802 N. 1-4,

{Zimmermann, F, A,, f, oben Bey träge.)

B. Ausländifch.e geogr, ftatift. Literatur.
Annonce dune Mappemonde et d'upe Carte de l'Europg

fpeeialcment appropriees pour l'ufage particuli.gr deg
ecoie»
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cooles dan» les inftruction» elementaires de la Geogra-
phie et de l'Hiftoire, tant aiic. que moderne. Avec un
yremier cottrs de Geographie. Petit ouvrage claflique
compofe fuivant une methode tonte nouvelle. Amfter-
dam et Cleve (Leipzig, in Comm. b. Cinfhis) igo2. g.

Azuni Hißoire geograph., polit. et naturelle de la Sar-
daigne. Strasburg, b. Levtault. 1802. 2V. Gr. g. m.K.

Barre Samt Venant ( ancien Colon de St. Domingue) des
Colonies modernes et particulibrement de Celle de St.
Domingue (avec notes et tableaux) Paris, b. Brochot.
1802. gr, 8- 7Fr.

Catteau, J. P., Tableau de» etat» danois confideres fou»
les divers rapports du mecanisme focial. Strasbourg,
b. Treuttel u. Würz. 1302. 3 V. g.

Cour» premier, de Geographie, petit ouvrage claflique
compofe fuivant une methode toute nouvelle avec des
Cartes Amfterd. u. Cleve (Leipzig, b. Crufius.) 1802.
g. S. oben Annonce.

TJj.efcrip.tion de la Ville de Visnnq, avec le plan en 4 teuil-
les. Wien, b. Doli, igo2. 12.

Jtabricius, J. Cb., Voyage en Norwege, trad, en Francais
par A. L. Miliin. Strasbourg, b.Levrault. 1802. 8.

Fick, J. C., Manuel portatif, ou Guide des Voyageurs da
toutes clafles qui parcourent rAllemagrie; ouvr. trad.
de I'Allem, für la 3e Ed. Erlangen, b. Walter. 1802. g.

Golberry Fragmens dun Voyage en Afrique. fait en 1785-
-87. dans les contrees occidentales de cc continent com-
priä entre le 2oe et 4oe degre de Latit. feptentr. Strasb,
b. Treuttel u. Würz. 2 V. Q. m. Chaiten u. Kpf.

Guide de Berlin, de Potsdam et des environs, ou defcri-
ption des chotes remarquables, qui s'y trouvent. Nouv,
Ed. augrq. Berlin, b. Nteolai. 1802. 8- m. i PI.

<s«ide, nouveau, des mute» 4'lt*Ue- Strasburg, b. Lev-
rauh. ißO2. ß m. Kpf-

Heinrich, Plac, de longitudine et latitudine geographica;
urbi« Ratishonae, obfervat. aftron. deterruin.ita, Tent. I,
Regensburg, b. Montag, gr. 4. ra. K.,
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Manuel du Voyageur a Paris pour l'an 10. cont. La deteri-

ption des Spectacles, Manufactures , Etabliflemens pu<
blies, Jardins, Cabinet» curieux, etc. Paris, b. Favre.
1802. 8- » Fr. 50 C.

Flovotny, P. H., Suppl. I. ad Sciagraphiam Hungariae;
deferiptionemhift. polit. Dalmatiae, Croatiae et Slavor
niae contuieiu, Wien, b. Rützel. Gr. 3-

Rebmann, G. F-1 L teutfehe Bücher.
Reichard, IL A. 0., Guide des Voyageurs en Europe 1

Nouv. Ed. Revue et angm. Weimar, Induftrie Compt.
2 T. Gr. g. m. Charten u. Planen.

Seftini Voyage de Conftantinople a BafTora, en 1781. par
le Tigre et l'Euphrate, et retour a Conftantinople en
1732. trad. de l'ltalien. Strasbourg, b. Levrault. 1302 8.

Voyage de Paris a Strasbourg et principalement dans tont
le Bas Rhin, pour s'alXurer de l'etat actuel de I'Agriculr
ture et desreffources de cc departement, depuis la fon-
dationde la Republ, par J. TL. F**, (du Gard) Paris, b.
Goenry. iB°2. g. 1 Fr. go C.

Vovage pittoresque de Biile a Bienne par les vallons de
Mottiers Graudval; les planches defi'. par P. Birmann,
aecomp. dun texte par l'auteur de la courfe de Bäle a
Bienne {Bridel) Bafel, b. Decker. 1 Lief. 6Kpf. Fol,

pitt. de l'lftrie et de la Dalmatie. Strasbourg, b.
Treuttel. Fol. 13c et dem.Livr.

-! pitt de la Syrie, de la Phenicie, de la Paleßine et
de la BalTe Egypte — Ebendaf. Fol. ig-2oe Livr.

2,

Civilißrung der CreeX's,

Wir haben in dem sten St. de» gten Bds. derA. 6. E.
8. 461 f. einige Nachrichten übei die Creeks und Chero.ket
fen mitgetheilt und geben hier als Nachtrag dazu einen
Ausziig eine? AvÄtzes, übe? der Anfang un 44ie Fon-
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fehritte der Civilifation diefer Volker, der (ich in engli-
fchen und franzöfifchen Zeittehriftenbefindet.

Die Regierung der vereinigten Nordamerikanifchen
Freyfiaaten fcheiut tehon in ihrer Bemühung, die Creek's
zu civilifiren, etwas vorgerückt zu teyn. Jeder ihrer
Stimme wird jährlich 6 Deputirte erwählen, die im ?<lay
Bch zu einer Nationalversammlungvereinigen werden, in
der dieLage jedes Stamme» dargeltellt und auf Mittel fie
zu verbelTtrn gedacht werden feil. Zugleich werden hier
die Befchwerden erwogen, zu denen die Verein. Staaten
VeranlafTung gegeben haben könnten. Die Veilammlung
wählt einen Sprech« und bleibt von dem Anfange bis
zn liftn Schlufs derfelben Tag und Nacht in Permanenz.
j)ie Depujirten. eilen und fchlafen au dein Vcrfammlungs-
ort und erhalten auf Kolten der Amerikanifchen Regie-
rung EUuofleifch, Bohnen und Salz Alan berechnet, daf»
diefe Artikel nicht über 400 Dollars betragen werden.

Da die Gegenden, welche diefes Volk bewohnt, zu
jeder Jahrszeit vortreffliche Weiden und hinreichende»
Finter für Pferde, Rindvieh und Schafe haben und die
Indianer fehr zur Bequemlichkeit geneigt find, fo ift die
Einführung der Viehzucht bey ihnen wohl den wenig-
ften Schwierigkeiten unterworfen. — Diejenigen, welche
mehrere grofse Dörfer bewohnt und die Erzeugnifte de»
benachbarten Bodens verzehrt hatten, waren doch nur

mit Mühe dahin zu bringen, (ich in kleinere Weiler auf
fruchtbarem Boden zu zerftreuen. Im verfloftenen Früh-
jahr (igoo) find 7o Pflüge unter ihnen ausgetheilt worden.
5000 jung« Obftbäume haben fie gleichfalls erhalten, die
VOrt ihnen mit Sorgfalt gepflanzt worden find.

Der Eipführung der Handwerke wiedertetzten fich
anfänglich die Oberhäupter fehr unter dem Vorwande:

die Weiher für ihren Unterhalt und ihre Kleidung
felbft forgen könnten, fo würden fie fich der Herrfchaft
der M inner entzieht) und da» ihnen hier beftimmte Joph
abwerten. Aber die Erfahrung, daf» eben durch die
gröfsere Thätigkeit der Weiber fich häuslicher Wohlftand
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Vermehrt hat und die Familienbande enger zufammpiu;e-
aogen find, hat diefe Beforgnif» hinlänglich widerlegt.
Mehrere Frauen, die 2 Jahre lang lleifsig fpanuen, haben
fich in die Artieit ihter Hände gekleidet und einige
Schweine und einiges Rindvieh dafür anfchaffen kö. iieii.
Diefe Be)fpiele haben bey den übrigen Webern einen
fo!chen Nacheifer erweckt, dafs fie im letzten Frühjahr
von den Faktoren der Englifchen Niederlagen 100 Paar
Baiimwollcne-Firatzenund gußaumwollen-R.ider verlangt
und erhalten haben. Es hat Togar ein Oberhaupt einer
Indianifehen Familie mit eigner Hand 2 Spinnräder und
einen Weberltuhl verfertigt»

Um allen Unordnungenund Verbrechen zuvorzukom-
men, mufs fich jeder Trupp Jäger, der im Herbft auf die
Jagd gehen will, bey dem Oberhaupt des Stamms mel-
den, der einem von ihnen die Auflicht über das Betra-
gen der übrigen übergiebt und ihn für dalfelbe verant-
wortlich macht. Nach Rückkehr der Jäger Mattet je 'es
Oberhaupt dem Agenten der Amerikauilchen Regierung
perfönlich Bericht über alle Regebenheiten und Bemer-
kungen während der Jagdexpeditionab.

Auch find fchon in dem Lande der Creek's auf Holten
der Amerikanifcben Regierung 2Huf- und Grobfchmieden
errichtet worden»

Ob nun gleich alle diefe angeführten Umftände noch
eben keine grofsen Fortfehritte in der Civililirung diefer
Völker beweifen, fo ift docli der Weg dazu gebrochen,
und wahrfcheinlich Banden die civililirteften Nationen
Europa'» einß auf einer ähnlichen Stufe der Culmr, alt
gegenwärtig die Creek's.
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3-
Gevgraphijch -Batißijche Nachrichten von 1*7;:-

-land, Gejammelt von Fr. Rühs,

i) Auszug aus den Probfteytabellen für Borga
Stift. Jahr 17^9.

t)as Stift hat alfö im Jahr 1799 eine Vermehrungvoii
gßgp Perfonen erhalten. Der Gehörnen waren 6421 mann.
liehen, und £>27f) weiblichen Gefchlechts : der To.lteit
4575 männl. and 4223 weibl. Gelchlechts. Getraut wurden
s6oo Ehepaare-, getrennt 1558. stfö Kinder ( jedes 21 oder
'22fteRind) waren unehlich. 204 Wöchnerinnen gebabrea
ZwiHiiipre und Eine Drillinge 526 KindeT kamen todt
Siir Weit. Von den Wöchnerinnen waren 6 über 50 Jahre
alt. Im erfien Lebensjahre ftarben 2264 oder etwas mehr
als das 6teKind. Von den Geftorbenen waren Q Männer
und 13 Weiber älter als 90 Jahre: unter ihnen war ein*
trau im Perno Kirchfpiel 100 und ein Greis in Pyttis Ge»
«neinde übet 100 Jahr alt> oline dafs da» Alter des letztern

I Gcbolireh. | Geftorben.
Domprobji e y

o
In Kymmenegardsliin ....
In Nylands und Tairaftehusliin 430] l629 '2H

Hilfihforsprobjley
HauJioprobjt ey

In Nylands und Tawafiehusliino
In liymtnenegardslän ....
In pfafalün .......

St. Michelsprobfiey .
Randafälmiprobfiey .
Karsli/ehe Probßey .

765

>54º"j
1426 ;> 2813

47j

8º5

1051J
122i> 2296

»■381789
«861 1723
2.71 1062

Lauhas Probftey . . 667 296
Su nna 12(197 8798
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näher beftimmt iß. Die Blattern herrichten in diefem Jahr
tiberall im Stift und tödteten 2270 Kinder unter und 41
Perfonen über 15 Jahren,

2) Auszüge aus den Probfteytatiellen füf Abo-
Ilift 1799.

*) Zu diefer Probßey gehört die Stadt Abo mit 3 ver-
fchiedenen bedeutendenKirchfpielen.

**) Ganz Finland iß feit 1775 in 6 Landhöfdingsdöme
oder Statthalteitehaitenabgetheiit, die ich derKürze

t i79!

Domprobft e y ')
VV irmoprob.ftey . . . .
IV ehmoprobftey . . . .
Bjbrneborgsprohfiey

In Abodiftrict **) ....
In Tawaftehusdiftrict . . .

JVlouhij ärwi.
o

In Abod
In Tawaftehusd. . . . . .

Oriwefi.o
In Abodiftrict ......
In Tawaftehusd
In Wafadiftrict

Akas .
Tammela

o
In Aböd . .
In Tawaftehusd. . . . .

Lojo
° • rIn Abodiftrict

In Tawaftehusd
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Von .dcii iB3QQKindern, diediefes Jahr im Stift geboh-
ren wurden, lind 9705 männl. und 9194 weibl.Gefehlech-
tes pewefen. 312 Zwillinge Und sDrillinge, nebft 305 Un-
el elichen (etwa jede924fte.) Todgeböhrne 44 Von den
Todten waTeh 706:2 mänhl. und 6700 weibl. Gefchlecln».
Die Volksmenge des Stiftes ift mit 5137 Perfoncn vermehrt
worden. Im erßen Lebensjahre find 4430.Kinder geftor-
ben: alfo über ein Drittheil von allen Geftorbenen und
ein Viertheil von der Zahl der Gebokrnen. **) Zu diefet

wegen Diftrict übertetzt habe. Daf» übrigens di*
Geographia ecclefiafiica anders, als die politifche mo»
dificirt fey, hebt man ohne mein Erinnern»

*) Die ebenfalls unter dieter Probßey flehenden Ge-
meindenin Sodankylii undUtsjokiLuppmark, die zum
Umeadifirict gehören, find hier abgezogen; in ihnen
wurden in diefem Jahre gg Kinder, worunter 1 un-
eheliche» gebohreh, 49 Perronen ftarben, 11 Paare
wurden getraut und 9 Ehen aufgelolt.

**) Es iß dies eine in Firiland ungewöhnliche Mortali*
täi , die fich in einigenProbiieydii bis auf jede» drit-
te Kind eriueckt hat.

I Gfbohren. | Geftorben.
i>ojo

Irl Jbodiftrict ......
In Tawaftchusd

Bjerno ( Kimito ) ....
o

Alands

58) 741
683J

4º1 564
524J

856 737
48º 402

Nerpes (pp'afa')
Pedersorn . . ■ . . . . 2297 1639

1796 J002

■<? am l e Carlehy 1036 524
Pyhüjoki
ÜUa ... *4t8 1000

1030 823
Sotkamo 628 208
Ketni *) . *58o 221

Su:tiuiia 18899 13762
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grofsen Mortalität haben vorzüglich die in diefem Jahre
graßirenden Kinderkrankheiten bevgetragen: vom Schar-
lachlieber find 441, vom Keichhuften g76 und von den
Blattern 3250 Kinder fortgerafFtworden. 3658 Ehen wur-
den gefchlolten und 243 getrennt. An der / ilhpeft find
in Kemi Kirchfpicl (wo 160 Pferde und V|o Kühe, aufser
Schafen und Kälbern geftürzt find) 24 Menfchen geßorbcn.*)

5)
Allgemeine Bemerlinngen über Finland. Von einem

Eingebohmen und einem Fremden.
Nichts ift unterhaltender und lehrreicher, als mit

fremdem Auge fein Land zu betrachten. Man ficht da-
durch viel Gutes fowohl, als Böfes, das man foult nicht
würde gewahr gewordenfeyn. Es ift daher Schade, dafs
fo wenice Ausländer unter Finland belehn , und noch we-
nieere es befchreiben. Der Schwedifche Theil iß iudef-
ten doch weit öfter bereiß und befchrieben, als der Ruf«
fifche. Folgendes kleine Fragment betrifft eigentlich da»
Ruilifche Finland; es iß das Unheil eines reifenden Eng-
länders mit Nahmer. Richardfon und befindet fich in einer
Englifcheii Monatsfchrift.

*) Zur Erläuterung füge ich eine Anmerkung aus der
?ten Auflage von Tun eld's Geographie öfwer Stoe*
rige, Bd. 111,. S. 2Jg hinzu: feit der Schlacht bey
Storkyro im Jahr 171.J. (in welcher die Schweden
unter General Armfeld von den überlegnen Rußen
auf's Haupt gelchlagen wurden, f. Nordberg Le-
ben Carl XU. 2. S. 526) iß in Oberbutlea eine Vieh-
peß merkbar gewelen , wodurch eine Menge Pferde
und andres Vieh aufgerieben worden iß; wenn diele
Seuche (auf Finnifch Ambu - Tauti) einmal aus-
brach, hat ße oft nicht eher aufgehört, als bis alle
Ställe leer waren. Sie zeigt (ich zu allen Jahres-
zeiten , am fchwerfien aber im warmen Sommer. Sie
ioll die Wirkung eines gewifTcn lufects feyn; die
angefteckte Stelle kann unterfchieden werden. Diefe
Krankheit hat auch bisweilen Menfchen angegriffen,
obgleich teltner; in neuem Zeiten iß diefe Peit ge-
linder und weniger allgemeingewefen.

A. G. Eph. IX. Bds. 6. St. N n
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„Tch komme eben von einer fehr angenehmenFahre
aur Provinz Karelen zurück. Die Auslieht in die Land-
fchaft iß in diefer Jalirszeithöchft angenehm. Sie erhebt
und fenkt fich in Bergen und Thaiern ; faß überall iß fie
mit Birken, Tannen, Erlen und andern Bäumen hefehat-
tet: in den Wä!*jrn findet man eine Menge von Heidel-
beeren, Erdbeeren und Preifselbeeren (Lingons); der Bo-
den iß überhaupt lote und fandigt und das flache Land
beficht in einer Abwechslung von kleinen grünen Wie-
fen, Viehweiden und Aeckern. Ich erfiaunte über die
Gröfse der hieiigeu Heupferde (Gryllus), die meißens
anderthalb Zoll lang find. — Die Häuter in den Dörfern
find von Holz und die Einwohner gröfstentheils Finnen."

„Die Finnen find weder fo grofs, noch fo wohl ge-
baut als die Rujfen. Ihr Haar iß hell und ihre Farbe
frifch und weifs, fo daTs ihre Kinder faß alle fchön find;
aber ihre tehlechte Nahrung und das rauhe und harte
Wetter, dem fie fo oft ausgefetzt find, geben ihnen, fo-
bald fie das Jünglings- und Mannes -Alter erreicht haben,
ein ungeßaltetes Antehn. Ihre Sprache und Religion, da
ße meißens lutheriteh find, unterfeheiden fie durchaus
von den Rujfen: und obgleich alle Untertlianen in diefem
R.eich auf demfelbenFufs in Hinficht ihrer bürgerlichen
Freyheit Behn, und keiner fich vor dem andern etwas
rühmen darf, fo werden die Finnen doch wie ein von
den Rußen unterjochtes Volk betrachtet und für tehlech-
ter, als fie telbß gehalten. Man begegnet ihnen mit dem
äufserßen Stolz, der gröfsten Härte und Verachtung.''

„Nichts kann in Wahrheit beklagenswerther teyn,
als die Lage eines Volks, das von andern Nationen unter-
jocht ift und einen Theil von ihr ausmacht, ob c» fich
gleich durch Sprache, Religion und Sitten unterfcheidet.
Diefe Verfchiedenheiten werden es der Verachtung blos
fiellen: und diefe im Anfang ungerechte Verachtung wird
mit der Zeit verdient werden. Wenn das Volk keine
Achtung von denen, die über es zu gebieten haben, er-
hält, fo verliert es jedes Gefühl feines Werths und der
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Ehre und kann fich felbfi nicht achten; und da es nicht
auf eine freymüthige und mannliche Art feine Verbitte-
rung zu aufsein wagt, fo verbirgt es eine heimtückifche
Bosheit in feinem Herzen, wird niedrig, hinterlistig und
betrügerifch. Der Charakter der Juden erklärt fich aus
diefer Bemerkung, die auch von den Einwohnern im
Rufjifchen Finland gilt. "

Diefe Bemerkung würde dem reifenden Vf. nicht ein-
gefallen feyn, wenn er das Schwedtfche Finland befucht
hätte; obgleich die Finnen von den Schweden an Sprache
und Sitten nicht weniger verfchieden find, als von den
Rußen. Die Schwedifche Eroberung Finlands ift weit
älter, als die Rullifche; die Finnen in Schweden merken
nicht, dafs fie eine eroberte Nation find. Die Religion
ift überdies diefeibe, welches ein fiarkes Vereinigungs-
band iß: und die Schweden und Finnen haben vorzüg-
lich in fpätern Zeiten von einem und demfelben Fiöuig
gleich milde befchützt und beherrteht, eine einzige brü-
derlicheNation ausgemacht.

Nn 2
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4.
Anzeige ivegen Herausgabe einer Charte von

Alt- Oßpr euJs c n, Li t l hauen u n d IVeßt-
pr enJs cn, ncbji einer geographijchcn und lo-
pographijchen Bejchreibung.

Des Königs Majeftüt haben dieHerausgabe einer Char-
te von Alt-Oltpreufsen. I.itthauen und Weftprenfsen al-
lergnädigft zu genehmigen geruhet. Diefe Charte grün-
det fich auf eine unter der Leitung des König!, wirk-
lich geheimen Staats -Minifters, Hin, Freyh. von Schröt-
ter Exe, und unter Auflicht eines dazu ernannten beten-
den: Directors durch geprüfte Couducteurs auf König!.
Koften feit dem J. 1796 ausgeführte fpezielleVermeßung.

Zur vollständigen Berichtigung diefer Vermeflungfind
die vorziiglicilfien Punkte durch Dreyeck - Reihen ver-
bunden und durch afironomifche Beobachtungen feßgelegt
■worden, von welchem Verfahren fich eine vorläufige
Nachricht in den A. G. E. 1798- H. 1 u. 2 St. befindet,
auch eine in einiger Zeit erfebeinende befondere geogra-
phitehe Befchreibung, der zugleich eine topographifche
Ueberficht beygefügt werden teil, ausführliche Auskunft
geben wird.

Die herauszugebendeCharte wird aufser der Lage der
Oerter, dieGewäfter, Wege, Landes- und Kreifs - Grän-
zen, Wälder, Wiefen etc. mit dem für den Maasfiab mög-
lichen Detail enthalten, und es iß der Stich derfelben,
wie Kenner fich durch den Augenfchein felbß überzeugen
werden, vorzüglich gefchickten Händen anvertrauet.*)

*) Die erfte Sektion diefermnfierhaften Charte, welche
vor uns liest, beftätigt vollkommen dasVerfprechen
diefer Anzeige, die wir hier, um einer fo gemein-
nützigen Unternehmung die möglichfie Publicität
auch von unfrer Seite zu geben, volifiändig unfern
Lefern mitgetheilt haben. In einem der nächiten

Stücke
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Der gewählte Maasftnb ift lf BJieinl. Decimal • Zolle

auf die Brandenburgitehe Meile von 2000 Rhl. Ruthen,
und nach der getroffenen Einrichtung beficht die ganze
Charte aus 24 Sektionen, jede ohngefähr 11 Meilen lang
und g Meilen hoch, wozu noch die 25(16 Sektion, als ein
Tablcau zur Ueberficht aller 24 Sektionen, nebft dem tri-
gonometritehenNetz hinzu kömmt.

Um dem Publikum die Anfchaffung diefer Charte zu
erleichtern, find bey Berechnung der Kofien der Heraus-
gabe lediglich dieAusgaben für die Rednzirung aus der
grofsen Landes- Vermeffung, fo wie für den Stich, Druck
und Papier, ohne Rücklicht auf die Kofien der Vermef-
fung felbft, in Anfchlag gebracht, und hiernach ift der
Preis jedermit dem Stempel S. bedruckten Sektion, unter
nachbemerktenBedingungen, p.uf den mäßigen Satz von
zwanzig guten Grofchen Preufs. Courant beßimmt worden.

Die erfle Rektion No. VI., welche die Hauptßadt Kö-
nigsberg mit der umliegenden Gegend enthält, ift drey
Wochen nach Oßern d. J. bey den Verlags - Rendanten,
und zwar

zu Berlin, bey dem unterzeichneten Haupt-Rendanten
Geheimen Regißrator des Neu - Oßpreufs. Finanz-
Departements, Schmecket,— Königsberg in Pr., bey dem Oßpreufs. Krieges-Caf-
fen - Calculator Bergan ,— Breslau, bey dem Cammer-CalculatorZimmermann,

!— Magdeburg, bey dem Cammer - Canzley - Director
Freyberg,— Stettin, bey dem Cammer-RegißratorBartelt,— Minden, bey dem Camm.Canzlcy-Director Gebhard,— Gumbinnen, bey dem Camm. Regiitratör pVichgraf,

•— Marienwerder, b. d. Camm, Regißrator Zimmermann,

Stücke der A. G. E, hoffen wir eine nähere beurthei-
lende Anzeige der erileu Abtheilung nützuthcilen.
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zu Bromherg , bey dem CammerCanzleyDirectorHoltz-
heimer,

Bialyfiok, b. d. Camm. Canzl. Director Haupt,— Flock, b. d. Domamen-Caffen- Seeretair Lickfeld,
für srcdachten Preis zu erhalten, jedoch unter der Bedin-
gung, dafs die Liebhaber beym Empfang derfelben für
diefe Bezahlung zugleich für die nächßfolgende Sektion
2o g. Gr. Cour, baar, gegen einen von dem Rendanten un-
ter deffen Namens-Unterfcbrift zu ertheilenden gedruck-
ten Schein, vorausbezahlen. Gegen Zurückgabe des ge-
dachten Scheins wird hiernächß diefe folgende Sektion,
fobald deren Vollendung in den Berlinfchen Zeitungen
bekannt*gemacht feyn wird, bey diefem nämlichen Ren-
danten abgefordert, und zugleich gegen Empfang eines
neuen Scheins der vorbeftimmte Preis für die Sodann fol-
gende Sektion baar vorausbezahlet, auch in diefer Art
bis zur letzten Sektion fortgefahren. Die Rendanten kön-
nen fich jedoch auf Auslagen an Poftporto und Emballage,
für Vertendungder Sektionen an die Liebhaber, nicht ein-
laffen. Auch erhalten die Liebhaber, welche die Sektio-
nen in diefer Art fucccflive anfchaffen wollen, die Be-
fchreibung der geodärifchen und aßronomifchen Opera-
tionen, nebft der topographifchen Ueberficht, fobald fol-
che abgedruckt feyn wird, unentgeldlich. Wer fich auf
dies Verhältnifs bey Antehaffiing der Charte einzulaffen
nicht für gut findet, kann folche auch bey dem Buch-
händler Lagarde in Berlin, jedoch nur für denPreis von
r Thlr. 2 Gr. pro Sektion erhalten.

Berlin den i2ten April 1302.
Samuel Gottlieb Schmecket,

Künigl. Geheimer TAegiftrator etc. als
Haupt - Verlags - liendaiit.
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5.
Befiimmung der Volksmenge in England und Wales,

Nach einem langen Verzug, der bey den Schwie-
rigkeiten eines folchen Unternehmens nothwendig war,
wird jetztder gedruckte Auszug aus der Befiimmung der
Volksmenge in England und Ve'ales, dem Unterhaute
vorgelegt werden. Wir haben Gelegenheit aus diefem
Auszuge folgende Refultate mitzutheilen:

England.

Wales.

To tat - S umme

1.575923] 1.896723 I 57476 | 4.7157« I 4.627867 I 9-343578
Die Befiimmung der Volksmenge in Schottland ift,

wegen des Aufsenbleibens der Angabe zweyer entfernter
Grafschaften, noch nicht bekannt geworden. Es ergiebt
fich aber aus den eingelaufenen Angaben, dafs Schottland
nahe an 1,700000 Einwohnerhat. Eben fo willen wir mit
ziemlicher ZuverläSEgkeit, dafs fich die Volksmenge in
Irland auf mehr als 4.000000 Seelen beläuft.

Wir können daher mit Sicherheit angeben, dafs die
Volksmenge der vereinigtenKönigreiche über fünfzehn
Millionen in fich faffe. Aus der Vergleichung allerKir-
chen-Regifter in England und Wales durch das ganze
yerwichne Jahrhundert (unter der Bevölkerung»-Akte)

Von wie
Bewohn- vielenFa-
;e Häufer milienbe-

wohnt

Unbe- «... ,
wohnte -r,.
rI .. r Einw.Ilaufer

Weibl.
Einw.

Total
Summe

der
Einw.

„467870I »»778420 I 53965 13,98793514.345409 1 &331434

iº8º53 I "85o3 I 35' i I 257'78 I
irraee ......
Marine ......
eclt'iite in regißrirten Schiffen •

rransportirte Verbrecher

I 284368 II 64'54»
19853i
12627g
144558

1410
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ergiebt es fich, dafs dieBevölkerung mit jedem Jahre bis
zur gegenwärtigen Zeit anfehnlich zugenommenhat.

Wenn man zu der VolksmengederHauptftadt (364000)
noch die verfchieden Miliz- und Garde - Regimenter und
die Seeleute an J'or I der regiftrirten Schiffe auf der
Themfe binzufflgen wollte, fo würde die Summe ihrer
Einwohnet mehrmals 900000 betragen, welches beynahe
den zehnten Theil der Volksmenge von England und
W»les ausmacht.

Städte (Cities and Towns)
\T3nnl. Weibl. I Total S.

Londnn
Man chefler
Liverpool
Birmingham
Briftol
Leeds
Plyrnoiitli
Isewc. ß'e an der Tyne, nebft

tjatesiiead in der Graffchai't
Dur ham

Norwich
Bath
PortsirioutU
Sheffield
Huli
Exeter
York

39556'9
5911034367
547'6
26943
265«5
15016

47Ü76
4491043*86
58954
3670227608
25178

864845
84O2º77653
73670
63645
53»62'
43'94

»6.543
i58'o
11441
14309
15483
i3o5!
73»4
7018

20620
21044
19759
17857
1583'
16465
ioo84
9127

36963
36845
32200
32166
3«3i4
29516
17398
16145
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